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Nr. 291. Abend Ausgabe, 


Das Polizeilaſtengeſetz 
A Berlin, 25. April. 

Das Geſetz über die Polizeikoften in den Städten mit königlicher 
Polizei iſt, wie ich Ihnen ſchon gemeldet, für dieſe Seffion und in 
der vorgelegten Form beſeitigt. Wiederkehren wird es ſicher, aber 
in einer anderen Geſtalt. Die Regierung hat ſich dem Vorſchlage 
nicht verſchloſſen, anſtatt die Koſten der Polizeiverwaltung zwiſchen 
Staat und Stadt zu theilen, der Stadt einen feſten, nach der Be⸗ 
voͤlkerungszahl bemeſſenen Beitrag aufzuerlegen. Danach würde alſo 
der Staat verpflichtet ſein, gegen die Erlegung dieſes Beitrages neben 
den ſämmtlichen perſönlichen auch die ſämmtlichen ſächlichen Koſten 
zu tragen und allen Rechtsſtreitigkeiten über den Unterſchied zwiſchen 
perſönlichen und ſächlichen Koſten wäre der Boden entzogen. 

Unberührt von dieſer Löſung bleibt freilich die Frage, ob nicht der 
Staat die Ausübung ſeiner Polizeigewalt überhaupt einſchränken will. 
Unter den Städten, in denen er dieſes Recht ausübt, ſind Viele, bei 
denen ein innerer Grund dafür gar nicht vorliegt. Es ſind darunter 
Städte, bei denen es nur hiſtoriſch zu erklären iſt, zum Theil aus 
den Verhältniſſen der Staaten heraus, denen ſie vor ihrer Einverleibung 
in Preußen angehört haben, daß ſie nicht ihre Polizei ſelbſt verwalten. 
Und bei den Städten, in denen die Verwaltung der Sicherheitspolizei 
durch den Staat an ſich gerechtfertigt iſt, entſteht die Frage, ob nicht 
die geſammte Wohlfahrtspflege der Stadt überlaſſen werden kann. 

Es ift ein Curioſum, daß Herr von Eynern in der Commiſſion 
es als ein Glück für eine Stadt geprieſen hat, wenn ihr die Polizei 
die Sorge für die Wohlfahrtseinrichtungen abnimmt; er ſchrieb der 
Polizei eine friſchere Initiative zu als eine Commune beſitzen kann 
und eremplificirte auf Berlin. Wer mit den Berliner Verhältniſſen 
einigermaßen Beſcheid weiß, muß wiſſen, daß der Aufſchwung, den 
dieſe Stadt genommen hat, von der Zeit herrührt, wo ſie in die 
Lage verſetzt wurde, ſich ihre Straßen ſelbſt zu pflaſtern und ihre 
Brücken ſelbſt zu bauen. Welche Schwierigkeiten die Polizeiverwaltung 
der Stadt in Beziehung auf den Markthallenbau und die Canaliſation 
bereitet hat, ſollte auch noch in friſcher Erinnerung ſein. Daß die 
Polizei hier in Berlin die Feuerwehr verwaltet, iſt eine Unregelmäßig⸗ 
keit, für die es gar keine Erklärung giebt. Daß ein Nationalliberaler 
ſich zum Lobredner der Lehre vom beſchränkten Unterthanenverſtande 
machen und der Selbſtverwaltung feindſelig gegenübertreten konnte, 
iſt für die jetzige Stellung der Partei in hohem Grade bezeichnend. 


Deutſchland. 


Berlin, 24. April. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat aus 
Anlaß feiner at ha — den Grafen Friedrich Carl Hermann 
Adolf zu Solms⸗Baruth, Mitglied des Herrenhauſes, ſowie Aller: 
höchſtihren Ober⸗Hof⸗ und Oausmarſchnl, den Wirklichen Gebeimen Rath 
Grafen Huge Leszezye von Radolin⸗Radolinski, letzteren unter 
dem Titel: „Fürſt von Radolin“, ſowie unter pleichaeiti er Erhebung 
der ihm gehörigen, in der Provin n F belegenen Fideicommiß⸗Beſitzungen 
Jarocin zu einer Grafſchaft, in den Fürſtenſtand, ferner das Mitglied 
des Reichstages und des Herrenhauſes, Rittergutsbeſitzer Julius Frei⸗ 
herrn von Mirbach auf Sorquitten im Regierungsbezirk Gumbinnen, 
den Erb⸗Landmarſchall in Hinterpommern, Landſchaftsrath von Flem⸗ 
ming auf Benz im Kreiſe Kammin, den Rittergutsbeſitzer von der 
Oſten auf Schloß Plathe im Kreiſe Regenwalde, den Wirklichen Gehei⸗ 
men Rath, Mitglied des Herrenhauſes, Dr. Carl Freiherrn von 
Scheel⸗Pleſſen auf Nehmten im Kreiſe Plön, ſowie den Erb⸗Truchſeſſen 
im Fürſtenthum Halberſtadt, Albrecht von Alvensleben⸗Schön⸗ 
orn auf Oſtrometzko im Kreiſe Kulm, in den Grafenſtand erhoben. 

Se. Maſeſtät der König dat dem en Hauptlehrer Heinrichs 
Ge een im Kreiſe Lennep den Königlichen Kronen⸗Orden vierter 

ehen. 

Der bisherige Land⸗Bauinſpector Dr. Richard Bohn iſt zum Director 
der Königlichen Baugewerkſchule in Nienburg a. W. a worden. 


Villa Wartdofen.*) 
Roman in zwei Büchern von Hans Warring. 53 
XIV. 

In fo fern ſollte Roſa's Prophezeiung in Erfüllung gehen: weder 
Roſt noch Mehlthau ſuchten die Felder heim. Aber ein mächtigerer 
Feind ſollte kommen, ein Feind, der mit einem Schlage die Arbeit 
und die Hoffnung eines ganzen Jahres vernichtete — der ein ſchönes, 
von edlem Streben erfuͤlltes Leben ebenſo zu zerſtöͤren drohte, wie die 
Früchte des Fleißes. 

Es war heiß geworden, heißer, wie man es ſeit Menſchengedenken 
um dieſe Zeit gehabt hatte. Heiße Winde flogen über das Land, ſie 
kamen von Südweſten und trugen den Odem großer von glühendem 
Dunſt erfüllter Städte und den Staub und die Hitze weiter Land⸗ 
fireden bis an das Meeredufer. Die See lag regungslos wie eine 

blauglühende Stahlplatte unter dem metalliſch glänzenden Himmel. 
Und wenn hin und wieder ein Regenſchauer ſiel, ſo trank die durſtende 
Erde die Tropfen, daß raſch jede Spur der Feuchtigkeit wieder ver⸗ 
ſchwunden war. „Regen! Regen!“ betete der Landmann, „Regen 
oder die Saaten verdorren!“ Kummervolle und ſehnſüchtige Blicke 
ſchauten aus, ob nicht irgendwo im matten Blau ſich ein Wölkchen 
bilden wollte — aber fſeckenlos wölbte ſich das Firmament über der 
Erde und ſtrahlte auf fie herab wie eine feuerdurchglühte, ungeheure 
Glasglocke. 

Die Saßnicker Felder aber ſpürten nichts von der Dürre der Zeit. 
Ueber die Wieſen rieſelte es leiſe in ſchimmernden Tropfen wie er⸗ 
guickender Thau, und zahlloſe winzige Wäſſerchen ſickerten durch die 
Erdſchollen und liefen in den Ackerfurchen zu Thal. An den Schleuſen⸗ 
und Rieſelwerken bemaß man sorgfältig die Menge des Waſſers, die 
der See zur Speiſung der Underdrains hergeben mußte. Das war 
ein Segen in dieſer ſchweren Zeit! Die Geſichter der Fiſcherwirthe 
ſtrahlten, und wenn ſie ſich im Felde bei der Arbeit trafen, ſo nickten 
ſie einander zu, als wollten ſie ſagen: Wir haben es klug an⸗ 
gefangen! 

Das konnte ſich der Grentzer Bauer nicht ſagen, und ſein Geſicht 
ſtrahlte nicht, wenn er durch feine Felder ſchritt. Wenn er fo daher 
kam, ſeine ſchwere knorrige Geſtalt auf einen derben Stock geſtützt, 
die Farben feines brutalen Geſichtes faft ins ſchwärzlich Blaue ver: 
dunkelt, die Augen unter der überhangenden Stirn unheimlich und 

. Nacbruc verboten. 
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Anſtalten Beſtellungen auf die Beitung welche Sonntag einmal, Montag 


417, 


Donnerstag, den 26. April 1888. 


aten dreimal erſcheint. 


eiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, Runde, iſt zum Ober-Gecretär bei der] friedigendes Allgemeinbefinden. Geſtern Abend flieg allerdings das 
öniglichen Bibliothek zu Berlin ernannt worden. — Der bisherige com⸗ Fieber auf 39,2 Grad, fiel aber heute Morgen auf 38 Grad. Ueber⸗ 


miſſariſche Kreis⸗Schulinſpector, Real⸗-Progymnaſiallehrer Wilhelm Rohde 
in Neidenburg, und der bisherige commiſſariſche Kreis⸗Schulinſpector, 
Real⸗Progymnaſiallehrer Dr. Otto D'ham in Meſchede ſind zu Kreis⸗ 
Schulinſpectoren ernannt worden. (R.⸗Anz.) 
O Berlin, 25. April. [Kaiſer und Königin.] Die An: 
weſenheit der Königin von England in Berlin iſt unzweifelhaft ein 
Ereigniß nicht nur für den Hof, ſondern auch für die Bevölkerung. 
Die fremde Herrſcherin, welche vielleicht nicht weiß, daß heute in 
Preußen Bußtag iſt, dürfte doch einigermaßen erſtaunt geweſen ſein, 
welche ungeheuren Menſchenmaſſen nach Charlottenburg wallfahrteten 
und vom Hoflager des Kaiſers bis zum Dom in Berlin, den ganzen 
Thiergarten hindurch und die Linden entlang, Kopf bei Kopf gedrängt, 


haupt zeigt die Fiebercurve Neigung zu allmählicher Abnahme, das 
heißt ſowohl die Morgen-, als die Abendtemperaturen bleiben täglich 
um ein oder zwei Zehntelgrad hinter der Tags zuvor bemeſſenen 
Temperatur zurück. Dieſe Fiebercurve wird in folgender Weiſe feſt⸗ 
geſtellt: Drei⸗ oder viermal täglich wird die Körpertemperatur des 
Kaiſers gemeſſen, indem ein kleines engliſches Thermometer mit der 
Fahrenheit⸗Scala dem hohen Patienten in den Mund gelegt wird, 
derart, daß ein Theil des Inſtrumentes mit den Lippen feſtgehalten 
wird, während das untere Ende unter der Zunge liegt. Nach etwa 
einer Minute kann bereits die Temperatur abgeleſen werden, während 
dieſe Manipulation mit dem ſonſt gebräuchlichen, in die Achſelhöhle 


Spalier bildeten. Auch heute wieder kamen Mutter und Tochter in eingelegten Thermometer zehn Minuten dauert. Gleichwohl be: 
vierfpännigem offenen Wagen nach der Hauptſtadt, und nach eigenem] fürchteten die Aerzte, daß auch dieſe kurze Manipulation bei ihrer 
Augenſchein können wir verſichern, daß der Empfang durch die Be- häufigen Wiederholung den Kranken beläſtige. Allein als eine 
völkerung nicht nur ein ehrerbietiger, ſondern ein überaus warmer war.] derartige Frage an den Kaiſer gerichtet wurde, verneinte er 
Hoch und Hurrah nahm kein Ende, Tücher wurden geſchwenkt, freudige] dieſelbe und bemerkte, daß ihm das garnicht unangemehm 
Zurufe ertönten, und die Kaiſerin dankte unabläßlich, von den Grüßen] ſei. Sobald die Körpertemperatur feſtgeſtellt iſt, wird Dies 
um fo tiefer ergriffen, als dieſelben auch der Fürſtin galten, welche ihrfſelbe in einem Schema, in welchem die in Frage kommenden 
das Leben gegeben. Die Königin der meerbeherrſchenden Britannia iſt eine Temperaturgrade durch Linien bezeichnet find, mit einem Punkte 
noch ſehr ſtattliche Frau trotz ihrer ſiebenzig Jahre. Freilich er- |marfirt. Dieſe Punkte werden unter einander durch Striche verbun⸗ 
ſcheinen ihre Züge nicht fo fein ausgearbeitet, als vielleicht eine |den, und fo entſteht eine zuſammenhängende, auf- und abſteigende 
geringere Fülle zuließe. Auch die Königin zeigte ſich über den] Linie, welche in augenfälliger Weiſe das Steigen und Fallen des 
Empfang durch die Bevölkerung ſichtlich erfreut. Jedenfalls Fiebers ausdrückt. Daß die Fiebercurve des Kaiſers eine abnehmende 
war von irgend einer Eingenommenheit der Berliner gegen die] Tendenz zeigt, läßt die Hoffnung zu, das gegenwärtige Giterfieber 
Mutter unferer Kaiſerin ſchlechterdings nichts zu merken. Daß die werde einen günſtigen Verlauf nehmen. Verſuchsweiſe ſoll heute die 
im Gefolge der Königin befindlichen Indier in ihren phantaſtiſchen Anwendung der das Fieber bekämpfenden Medicamente, zu welchen 
Coſtümen viel Aufmerkſamkeit finden und Heiterkeit erwecken mußten, läßt in den letzten Tagen auch das Antifebrin hinzukam, ausgeſetzt werden. 
ſich begreifen. Jedenfalls wäre der Empfang ein noch wärmerer ge: Die Erſetzung der bisher vom Kaiſer getragenen ſilbernen Canüle 
weſen, wenn nicht die Sorge um den Kaiſer auf dem Volke laſtete. durch eine ſolche aus Aluminium legt die Frage nahe, um wie viel 
Stundenlang harrte heute eine unabſehbare Menſchenmaſſe por dem leichter die letztere ſein mag. Das ſpecifiſche Gewicht des Aluminiums 
Schloſſe, in der Hoffnung, daß vielleicht doch das Befinden des Herrschers iſt = 2,5, das des Silbers = 10,5 bis 10,7. Da ein Aluminium⸗ 
ſich ſo weit gebeſſert, um ihm einen Blick durch das Fenſter zu geſtatten. rohr ebenſo dünn genommen werden kann, wie ein ſilbernes, ſo dürfte 
Hätte er heute nach Berlin fahren können, man hätte ihm ſicher die die nun von Mackenzie angegebene Canüle noch nicht ganz ein 
Pferde ausgeſpannt. Aber wenn auch die ärztlichen Bulletins günſtiger[ Viertel des Gewichtes der ſeither benutzten haben. 

lauten und wenn es auch gute Anzeichen ſein mögen, daß jetzt nur] Der Kaiſer trägt, wie das „B. Tgbl.“ berichtet, unmittelbar unter 
noch einmal täglich amtliche Mittheilungen der Aerzte veröffentlichtf der Canüle, an einem Bande um den Hals befeſtigt, ein leichtes 
werden ſollen, auch die Hofwagen wieder am Hauptportal, nicht von Drahtgeſtell mit Gazeüberzug, welch letzterer zum Zwecke der 
der Gartenſeite vorfahren, — auch Fürſt Bismarck erſchien, lebhaft begrüßt, Desinfection mit ätheriſchen Oelen getränkt iſt. Das Ganze bildet 
im Schloſſe, — fo ift die Beſorgniß doch noch nicht ganz geſchwunden, eine Schutzvorrichtung gegen die Verunreinigung des Körpers mit den 
fo lange das Fieber, über deſſen Höhe übrigens die Berichte ſehr ver- Eiterentleerungen. 

ſchieden lauten, nicht vollkommen und für längere Zeit gewichen iſt. Das [Die Königin von England in Berlin.] Ueber die An⸗ 
engliſche Fachblatt „The Lancet“ hat die gegenwärtige Krankheit des Kaiſers kunft der Königin bringt die „N.⸗Z.“ folgende Details: Auf dem 
Peritrachsitis mit Pyämie genannt. Aehnliche Mittheilungen kommen Bahnhof Charlottenburg erfolgte früh 8 Uhr 44 Minuten die Une 
auch hier vom einer Seite, welche zu den engliſchen Aerzten Beziehungen kunft der Königin Victoria von England; der Extrazug fuhr einige 
hat. Bisher iſt dieſe Behauptung, an welche in dem genannten Blatte] Minuten früher in die Halle ein als angenommen wurde. Der 
ziemlich düſtere Prognoſen geknüpft wurden, nicht zurückgenommen] Bahnhof war zu Ehren des hohen Gaſtes feſtlich geſchmückt, in dem 
worden. Hoffentlich indeſſen ift die fortſchreitende Beſſerung ein Zeichen, Vorraum und Veſlibül deſſelben waren deutſche und englische Fahnen 
daß peſſimiſtiſche Auffaſſungen unberechtigt find. Wiederholt hat ſich und Wappen, letztere mit der bekannten Devife: „Honny soit qui 
ſeit Jahresfriſt zeitweiſe eine große Aufregung kundgegeben, als ſtünde mal y pense“ angebracht. Blumen und Blattpflanzen ſchmückten 
die höchſte Gefahr unmittelbar bevor. So wird ſich vielleicht auch jetzt die den Perron; Publikum hatte ſich in größerer Anzahl eingefunden, der 
gute Conſtitution des Kaiſers dem Fieber gegenüber ſiegreich er⸗] Mehrzahl nach gehörte es den vornehmen Kreiſen an. Daß die engliſche 
weiſen, und hätte dann Königin Victoria ihren Schwiegerſohn nicht Colonie darunter ſtark vertreten war, braucht nicht erſt hervorgehoben 


zum letzten Male geſehen. Käme ſie einſt wieder nach der deutſchen zu werden. 


Zur Begrüßung der Königin Victoria trafen ziemlich 


Hauptſtadt und könnte ſich an der Seite Kaiſer Friedrich's zeigen, ſie frühzeitig der Kronprinz und die Kronprinzeſſin Wilhelm auf dem 
würde erfahren, daß dieſer Fürſt geliebt wird, wie kaum je zuvor] Bahnhof ein; der Kronprinz war in der kleinen Generalsuniform, 


ein Herrſcher von ſeinem Volke. 


geſchmückt mit der Kette und dem Stern des hohen Ordens vom 


[Vom Kaiſer.] Die „N. ⸗3.“ ſchreibt unterm 24. April: Die] Schwarzen Adler; wenige Minuten nach 8½ Uhr erſchienen auf dem 
J aus dem Charlottenburger Schloß uns zugehenden Mittheilungen Perron des Bahnhofs Prinz Heinrich, begleitet von ſeinem perſön⸗ 
Der Geheime erpedirende Secretär und Calculator im Miniſterium der! lauten auch heute verhältnißmäßig günſtig und conftatiren ein be- lichen Adjutanten Capitän von Seckendorf, Erbprinz und Erbprinzeſſin 
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tückiſch funkelnd, da ſchritt ihm Jeder gern aus dem Wege und ließ 
ſich einen Umweg nicht verdrießen. Er war jetzt in einer Stimmung 
die es gefährlich machte, in ſeiner Nähe zu weilen. Eines Tages 
war er von einem Gange durch ſeine und die angrenzenden Felder 
„ und hatte Worte geſprochen, die ſeine Frau erſchauern 
machten. 

„Mann, das iſt Gottesläſterung!“ ſchrie ſie auf, und mit todt⸗ 
bleichem Geſicht hielt ſich am Tiſch, um nicht umzuſinken. „O, guter 
Gott, höre nicht, was er ſpricht! Verſchone unſer Dach zmit Deinem 
Zorn, um unſerer unſchuldigen Kinder willen!“ Sie wankte hinaus, 
er aber ſah ihr mit einem Blicke nach, der das Blut der unglücklichen 
Frau zu Eis erſtarrte. 6 

„Alſo auch die wagt jetzk gegen ihn zu murren! Früher hat ſie 
vor ihm gezittert, aber jetzt, ſeitdem dieſes ver Gericht ſich 
in ſeine Angelegenheiten gemiſcht hat, weiſt ihm Alles die Zähne! 
Und das nennt man Gerechtigkeit! Wenn es überhaupt noch Gerech⸗ 
tigkeit gäbe in der Welt, dann müßten alle die Juriſten, welche ſich 
rühmen, ſie zu üben, an den nächſten Baum gehängt werden! Iſt 
das eine Gerechtigkeit, vor dem der erſte beſte Hungerleider eben ſo 
viel gilt, wie er, der Bauer auf der Grentz, der zehnmal mehr Steuern 
zahlt, als ſo ein Lump! Und wenn er ſeinen Ochſen ſchlagen darf, 
ſo darf er auch ſeinen Knecht ſchlagen, denn er füttert ihn eben ſo 
wie jenen, und was für ein Unterſchied iſt denn überhaupt zwiſchen 
einem Menſchen, der nichts hat, und einem Vieh, das nichts hat! 
Und wegen ſolcher Lumpe hat er ſitzen müſſen, nicht einmal, nein, 
drei⸗, viermal!“ 

Die ſchwere Fauſt des Bauern fällt auf den Tiſch, das die Eichen⸗ 
platte kracht. Verwünſchungen und Flüche ſprudeln ihm über die 
Lippen. Wenn er könnte, wie er wollte, mit einem Schlage würde 
er die Welt zertrümmern und ſie unter ſeinen Stiefelabſatz treten! 

„Und nun haben gar dieſe Hungerleider von Saßnicken und dieſer 
hochmüthige Baron, der es gewagt hat, die Hand an ihn zu legen, 
beſſere Felder als er! Ihre Saat ſtrotzt in Fülle und ſeine muß ver⸗ 
dorren! Wenn keine Gerechtigkeit mehr zu finden iſt weder im Him⸗ 
mel noch auf der Erde, ſo wird er ſie üben, er! Er will ſie klein 
machen, die über ihn triumphiren — er will — —“ a 

Ein unheimliches Lachen entringt ſich ſeiner Bruſt, und wieder 
läßt er die wuchtige Fauſt wie zur Bekräftigung ſeines Entſchluſſes 
auf den Tiſch fallen, daß die Fenſter klirren. — 

Abermals ging ein heißer Tag zu Ende. Schon ſeit Tagen hatte 


Faß VL Fer, 


fih der ferne Südweſten in einen feinen Dunſt gehüllt, der ſich heute 
zu ſchwärzlich⸗grauen Wolkenmaſſen verdichtet hatte. „Es braut ſich 
etwas zuſammen — zur Nacht kommt's!“ ſagten die Leute. Die 
Wolken kamen höher und höher herauf, die Boote, die in See waren, 
eilten, ans Land zu kommen. Man mußte die Ruder gebrauchen, 
die Segel hingen ſchlaff am Maſte, denn es war völlig windſtill ge⸗ 
worden. Hoch oben aber brauſte es, als führe ein mächtiger Orkan 
über die Welt. Immer dunkler thürmten ſich die Wolken und unter 
ihnen fuhr ein fahlgelber Dunſt hin, wie Rauch von einer großen 
Feuersbrunſt. Das Sonnenlicht war wie ausgelöſcht, — vorzeitig 
war finſtere Nacht hereingebrochen. 

Bis gegen Mitternacht tobte das Wetter. Dann ließ das un⸗ 
heimliche Brauſen und Rauſchen in der Luft nach, immer ſeltener 
zuckten die Blitze, immer leiſer verhallte der Donner in der Ferne. 
Und von den mächtigen Stimmen, welche die Welt in Schrecken ver⸗ 
ſetzt hatten, war nur noch das leiſe Rieſeln der fallenden Tropfen 
hörbar. In den ſonnendurchglühten Häuſern hob ſich die Bruſt 
leichter und freier. Erfriſchende Kühle drang durch die geöffneten 
Fenſter, fächelte um die heißen Stirnen und drückte der Welt die 
müden Augen zu. 

Auch in der Villa war man erſt ſpät zur Ruhe gegangen. Erſt 
als das Wetter vorübergezogen war, hatten die Damen ſich getrennt 
und ihre Zimmer aufgeſucht. Und dann hatte Roſa noch lange am 
Fenſter geſtanden und auf das leiſe Rauſchen und Tropfen gelauſcht. 
An die Brüſtung gelehnt, den Kopf zurückgebeugt, ließ ſie ſich Hals 
und Stirn von der kühlen Feuchte netzen. Mit halb geöffneten Lippen 
trank ſie die feuchte Regenluft, ein Labſal nach der Schwüle der 
letzten Tage! 

Ob auch er jetzt dieſes Labſal genießen mag? Ob er ſich des 
Regens freut, wie ſie? Er kam zur rechten Zeit für jene Felder, 
die, oberhalb des Sees gelegen, durch die lange Dürre gelitten hatten. 
Seine Felder! Und ohne daß ſie ſich deſſen bewußt iſt, ſind alle ihre 
Gedanken wieder bei ihm. Wie liebkoſend ſtreicht ſie mit der Hand 
die Tropfen vom Haar, die Tropfen, die für ihn Freude und Be⸗ 
freiung von Sorge bedeuten. Sie lächelt und die Lippen formen 


ein Wort, das nur wie ein Hauch, wie ein leiſer Seufzer klingt, das 
aber in ihr wie ein voller Glockenton nachhallt: Du Liebſter! 
(Fortſetzung folgt.) 
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von Sachſen⸗Meiningen, Erbgroßherzog von Heſſen. Ferner warf pes Kronprinzen, dem in einem weiteren Wagen die übrigen front: 
anweſend der Oberſtallmeiſter von Rauch; die Stadt Charlottenburg | prinzlihen Kinder in Begleitung zweier Damen folgten. Wenige 
hatte als ihren Repräſentanten den Oberbürgermeiſter Fritzſche, mit[ Minuten vor 4 Uhr erſchien die Kronprinzeſſin. An ihrer Seite 
der güldenen Amtskette geſchmückt, und den Stadtverordneten⸗Vor⸗ hatte eine Hofdame Platz genommen. Mit freundlichem Lächeln 
ſteher Rechtsanwalt Munckel entſendet. Die polizeilichen Anordnungen erwiderte die hohe Frau die lebhaften Grüße, die ihr von allen 
leitete der Polizeidirector von Charlottenburg, Herr von Saldern. Seiten, insbeſondere von der Damenwelt, entgegengebracht wurden. 
Die engliſche Botſchaft mit dem Botſchafter Sir Edward Malet war] Unterdeſſen waren die Maſſen immer mehr angeſchwollen, kaum zeigte 
vollſtändig erſchienen; auch der Herzog und die Herzogin von Rut⸗ das Spalier noch eine Lücke vom Brandenburger Thor bis zum Denk⸗ 
land, welche am Sonnabend Abend aus London hier eingetroffen, mal Friedrichs des Großen. Es war etwa 5 Minuten nach 4 Uhr, 
wurden bemerkt, desgleichen der baieriſche Militär⸗ Bevollmächtigte, als eine lebhafte Bewegung am Thore beginnend ſich weiter und 
Ritter von Xylander, der Civilkleidung trug. weiter nach dem Palais fortpflanzte; die dichten Mauern ſchienen 
Als der Zug, wie erwähnt, etwas früher, als angenommen wurde, in lebendig zu werden. Im Augenblick war der füdliche Fahrdamm frei 
die Halle einlief, wurde die Königin Victoria am Mittelfenſter des von Fuhrwerken und aus weiter Ferne ſah man zwei Spitzreiter ſicht⸗ 
Salonwagens ſichtbar. Die Königin ſah äußerſt wohl und friſch aus, bar werden. Ihnen folgte auf wenige Schritte der Wagen mit dem 
und wenn nicht weißes Haar das Geſicht umrahmt hätte, würde königlichen Gaſte, von vier prächtigen Rappen gezogen. Zur linken 
Niemand der Königin angeſehen haben, daß ſie am 24. Mai bereits] Seite ihrer königlichen Mutter ſaß deren kaiſerliche Tochter, 
das 69. Lebensjahr vollendet. Kronprinz Wilhelm legte, als er ſeine die Kaiſerin Victoria. Hüte⸗ und Tücherſchwenken, Hoch⸗ und Hurrah⸗ 
kaiſerliche Großmutter am Fenſter ſah, die Hand an den Helm und rufen, dem Wagen vorauseilend und ihm folgend, bezeichneten den 
eilte dann auf das Coupé zu, gefolgt von den übrigen Mitgliedern Weg der Kaiſerin und ihres hohen Gaſtes. Sichtlich bewegt dankte 
der kaiſerlichen Familie. Zwei ſchottiſche Diener mit Joppe und Kilt] die engliſche Monarchin für das freundliche Willkommen, und auch 
und darüber ein kleines Jagdtäſchchen hatten ihre Plätze im Zug die Kaiſerin gab durch huldvolles Verneigen nach allen Seiten hin 
bereits verlaſſen und verſuchten nunmehr, die Coupéthür zu öffnen; ihren lebhaften Dank zu erkennen. Bereits war über eine halbe Stunde 
aber dieſer Verſuch wollte nicht gleich gelingen, die Wagentreppe war vergangen, ſeit die hohen Frauen bei der Kaiſerin⸗Mutter eingekehrt 
auch nicht ſofort zur Stelle; kaum war dieſelbe aber herangeſtellt, fo] waren, als der Vierſpänner auf der Rampe des Palais vorfuhr und 
war auch ſchon Kronprinz Wilhelm auf derſelben und ſtreckte ſeiner] die Spitzreiter ihren Platz am Thorweg einnahmen. Da kam von 
kaiſerlichen Großmutter die Hände entgegen. Die Begrüßung war] Charlottenburg der Kronprinz daher gefahren, um ſich nach dem kgl. 
eine ungemein herzliche und warme; in dieſem Augenblick erſchien die] Schloſſe zu begeben. Wiederum erſchollen lebhafte Zurufe, die der Prinz 
Kaiſerin Victoria mit den Prinzeſſinnen Töchtern Victoria, Sophie, wie immer ernſt durch militäriſchen Gruß erwiderte. Nach aſtündigem 
Margarethe auf dem Perron und ſchnellen Schritts begab fie ſich zum] Aufenthalt verließ die Königin von England das Palais der Kaiſerin 
Coupé ihrer Mutter. Die Königin Victoria war tief gerührt, Thränen] Mutter und fuhr mit der Kaiſerin nach deren Palais, um dort mit 
traten der hohen Frau in die Augen, als fie die Kaiſerin Victoria kommen] den übrigen Herrſchaften den Thee einzunehmen. Die Menge drängte 
ſah. Mutter und Tochterumarmten und küßten ſich wiederholt, einen Augen- ſich bis dicht an die Rampe vor und umringte unter beſtändigen 
blick hielten fie die Hände in einander verſchlungen, dieſe Begrüßungs⸗ Hochrufen und Tücherſchwenken den langſam herab: und vorbei⸗ 
ſcene hatte etwas ungemein Rührendes und Inniges und Thränen fahrenden nunmehr geſchloſſenen Wagen. Inzwiſchen hatte ſich ein 
perlten auch aus den Augen der Königin Victoria. Nun begrüßten] Gewitter eingeſtellt, und der zeitweiſe heftige Regen vertrieb den 
die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſinnen⸗Töchter, Prinz Heinrich ihre kaiſer⸗ größten Theil des Publikums, während die hohen Gäſte im Palais 
liche Großmutter; hinter derſelben wurde jetzt die Prinzeſſin Beatrice] bei der Kaiſerin weilten. Als aber nach Verlauf einer ſtarken halben 
ſichtbar, eine ungemein gewinnende und reizvolle Erſcheinung; die] Stunde kaiſerliche Diener auf der Rampe erſchienen und bald darauf 
Aehnlichkeit zwiſchen derſelben und der Kaiſerin Victoria iſt eine außer⸗[ der Wagen, an der Spitze die Vorreiter, wieder vorfuhr, da ſam⸗ 
ordentlich frappante; Prinz Heinrich von Battenberg, der Gemahl der) melte ſich im Augenblick wieder eine ſtarke Menge. Um 5 Uhr 
Prinzeſſin Beatrice, der Berlin als preußiſcher Lieutenant verlaſſen hat 30 Minuten beſtieg die Königin Victoria mit der Kaiſerin den 
und als großbritanniſche königliche Hoheit dahin zurückkehrt, iſt eine Wagen, und nun wiederholte ſich der Vorgang, der dreiviertel 
ſtattliche Figur, dem freilich das Impoſante ſeines Bruders, des Prinzen Stunden vorher am Palais der Kaiſerin⸗Mutter ſich abgeſpielt hatte. 
Alexander, fehlt. Der Prinz, in Civil gekleidet, hat das Haupt mit Auch die Linden abwärts bildete ſich raſch wieder ein Spalier, wenn 
dem Cylinder bedeckt; etwa fünf Minuten blieben die allerhöchſten und auch ein weniger ſtarkes als vorher, das dem hohen Gaſte herzliche 
höchften Herrſchaften in gegenſeitiger Begrüßung im Wagen vereint. Grüße darbrachte. Wenige Minuten nach der Königin fuhren auch 
Die Königin Victoria unterhielt ſich wenige Augenblicke mit dem Prinzeſſin Beatrice und deren Gewahl, nebſt der Prinzeſſin Victoria 
Botſchafter Sir Edward Malet und dem Herrn von Kneſebeck, der wieder ab. Ihnen folgte Oberhofmarſchall Graf Seckendorff, und in 
im Auftrag der Kaiſerin Auguſta erſchienen war. In der Begleitung ferneren Wagen die Hofdamen der Königin von England und der 
der Königin Victoria befanden ſich Lady Churchill, —— Henry 0 5 deutſchen Kaiſerin. 
ſonby, General und Schatzmeiſter, ſowie Miß Phipps, Dr. Redd, Graf Herbert Bismarck,] welcher zum Staatsminiſter er⸗ 
Oberſt Clark und Major Bigge. Sir Henry Ponſonby hatte in feinem — . bereits den 20 8 des e 
— nan iſt, hat zung ft 
Auftreten etwas Militärifhes- der lange weiße Vollbart gab der Er⸗ beigewohnt. Der Kaiſer hatte, wie die „N.⸗Z.“ ſchreibt, dieſe Gr: 
9 etwas Markantes. g 5 nennung dem Reichskanzler perſönlich angekündigt, indem er den 
Ueber die Fahrt der Königin Victoria nach Berlin am Dinstag Empfindungen, welche ihn gegen den Reichskanzler beſeelen, einen 
Nachmittag berichtet die „Voſſ. Zig.“: Prächtiger, warmer Sonnen- ungemel lichen Ausdruck gab. Andere Auszeichnungen, welche 
ſchein lagerte geſtern Nachmittag über den „Linden“. Dichte Schaaren ee a — ck in — d = br l 1 nn f 5 
firömten aus allen er die * her 2 1 — Fürſten Bismar ge ſtanden, ſoll derſelbe zurückgewieſen 
faßten bereits bald n ttag auf den Bürgerſteigen und der 5 a 
— — Fuß, 15 der n von England 1 — Weg zu [Auszeichnungen für Polen.] In polniſchen Kreiſen macht 
umſäumen. Ueber das Brandenburger Thor hinaus pflanzten ſichſtes kein geringes Aufſehen, daß Kaiſer Friedrich drei polniſchen Groß⸗ 
dieſe lebendigen Mauern fort, weithin an der Charlottenburger Chaufee | grundbeſitzern, den Herren von Potocki⸗Bendlewo, von Lonski⸗Poſadowo 
entlang, fo weit der Blick des Auges reichte. Kurz nach 3% Uhr und von Taczanowski⸗Szoplow den Grafenſtand verliehen hat. Herr 
rollte ein königlicher Wagen heran, ein offener Zweiſpänner. Freund⸗ von Taczanoweli war früher Mitglied des Reichstages und gehörte 
lich wurden feine Inſaſſen von der harrenden Menge begrüßt, freund: der polniſchen Fraction an. Man nimmt an, daß nur theilweiſe von 
lich grüßten fie wieder. Es waren die Prinzeſſin Beatrice nebjt| den Genaunten eine Standesveränderung beantragt wurde. Außerdem 
ihrem Gemahl, dem Prinzen Heinrich von Battenberg. Prin-[ift Herr v. Poninski⸗Wreſchen aus allerhöchſtem Vertrauen in das 
zeffin Victoria gab den Gäften das Geleite. Sie fuhren zum] Herrenhaus berufen worden. Herr v. Poninski gilt gewiſſermaßen als 
Palais der Kaiſerin⸗Mutter und nach kurzem Aufenthalt daſelbſt[ Senior des polniſchen Adels; er hat das 70. Lebensjahr überſchritten 
zum kaiserlichen (früher kronprinzlichen) Palais. Bald darauf kam] und bisher keinerlei Auszeichnung erhalten. 
Graf Perponcher gefahren, dann ein Wagen mit dem älteſten Sohne 


4 6 ausgedehnter Forſchungen gemacht worden. Wir fanden außerdem einen 
Kl eine C 0 ro ni k. Tea ce ibn den bed 5 Bars 1581 in m u die 
; 2 2 ; urch Lepfius berühmt gewordene Pyramide von Hawara und die daran⸗ 
, . Im Ne Arme Sl 
sa mi ; A : 1 nen bi n 

— an „A. Wolbt 8 wiſſenſchaftliche a art 1888. Anordnun — Bauſtücke aufgedeckt wurde. Hier ſcheint es ihm nach einer 
Hochgeehrter Herr! R ; ir 9 1 9 der 1 et gelungen au fein, 1 „ Bndiige e ui 
ER - weimonatlichen Reife durch Egypten] zu ſtoßen. Bor der Pyramide hat er Hunderte von Grä n n 

lecher aurgdgeehrt. wohkkehäiten I voll er Kſehrungen der mannig⸗ erſten beiden Jahrhunderten nach Chriſti gene, welche a Mu⸗ 
kalteten Art Ein recht rauher Nordwind BIAR uns entgegen, und wir Eee mut und Portraittafeln enthalten. Ich bringe von da zahlreiche 
f Händen den Temperatur⸗Unterſchied lebhaft. Ich werde daher, um einen Mit freundlich em Gruß R. Virchow. 


ewiſſen * zu 5 gg dan 89 berſten Nan * ... 
urze Reife in den Peloponnes mit ihm machen, „In ber erikan © an Valesca von Gallwitz T. Am 8. d. Mts. ſtarb in Berlin 
denke ich wieder in Yan zu fein. Nach der Rückkehr aus Nubien haben * em, schwerem Leiden ier Schriftſtellerin Frau VBalesca von 


wir uns eine Woche in Theben (Lugſor) aufgehalten und die dortigen 5 \ : . 88 Jahren. 
Miterthümer möglich volſtändig duc forſcht. Es handelte ſich für mich Gallwiß⸗ Drebling, geb. von Tempsty im Alter von 58 Jahren. 
namentlich um die Feſtſtellung der anthropologiſchen Typen in den alten) Dr. Ferdinand Guftav Kühne iſt dieſer Tage in Dresden im Alter 
Büdwerken und in der jetzigen Bevölkerung. Dieſe Studien ſind dann in yon 81 Jahren geſtorben. Er war ein Veteran unſerer Litteratur, ein 
Abydos, Denderah, dem Fayum, dem Delta und Kairo fortgeſetzt worden, Jugend⸗ und Kampfgenoſſe Laube's, Gußkow's und der Anderen vom 
und ich darf hoffen, einige brauchbare Materialien für die eracte Ereſ jungen Deutſchland. Er war 27. December 1806 zu Magdeburg geboren, 
örterung dieſer höchſt wichtigen Verhältniſſe geſammelt zu haben. befuchte in Berlin das Joachimsthal ſche Gymnasium, promovicte in 
Kairo iſt mir durch eine Specialerlaubniß des Miniſterpräſidenten Nubar] Leipzig zum philoſophiſchen Doctor und trat dann in eine ſournaliſtiſche 
Paſcha und unter der perſönlichen Theilnahme des höchſt entgegenkommenden] Thätigkeit ein. Zunächſt arbeitete er für die „Jahrbücher für wiſſenſchaft⸗ 
Unterftaatsfecretärs im Unterrichts⸗Miniſterium, Artim Paſcha Jakub, die liche Kritik“, dann redigirte er 1835—1842 in Leipzig die „Zeitung für 
Gelegenheit geboten worden, die Mumien der alten Könige der XVIII. bis] die elegante Welt“. 1816—59 die Lewald'ſche Wochenſchrift „Europa“. 
XX. Dimaftie (18. bis 13. Jahrhundert vor Christo) zu meſſen. Die Seit 1856 lebte er in Dresden; zuletzt war er geiſteskrank. Er hinter⸗ 
beiden Tutmes, Sethi I., Ramſes II. und III. werden nunmehr in ihren] läßt eine große Anzahl von Werken, welche 1862—67 geſammelt er⸗ 
phyſiſchen Charakteren genauer bekannt werden, und eine Vergleichung der ſchienen, darunter befinden ſich Gedichte, Romane, Novellen und Dramen, 
naturwiſſenſchaftlichen Verhältniſſe mit den plaſtiſchen und maleriſchen] in welchen die philoſophiſche Reflexion ſtärker iſt, als die Spannung der 
Nachbildungen iſt nr herzuſtellen. Das freundliche Fu Handlung und die Anſchaulichkeit der Charaktere. Seine Erzählungen 
des iebigen Directors des — gt Mr. Grebant, und die aufs | wurden nur im engeren Kreiſe gelefen, feine Dramen verfehlten den Weg 
opfernde Hilfe des Herrn Brugſch⸗Paſcha haben es ermöglicht, dieſe Unter⸗ auf die Bühne. Eßzenſo wie Laube, verſuchte auch — eine Fortſetzung 
ſuchungen noch auf einige andere Statuen, z. B. auf die berühmte Holz | des Schiller ſchen Demetriusfragments und dieſe wurde auch aufgeführt. 
ſtatue des Dorfſchulzen, ang Einen beſonders wichtigen Beſtand⸗ Auch als Reiſeſchriftſteller hat Kühne ſich hervorgethan. Von feinen 
theil des Bulag⸗Muſeums bilden die ſteinernen Koloſſalſtatuen der Pein Werken ſeien genannt: „Eine Quarantaine im Irrenhaus“ (1835), 
deren Hauptfundort das alte Tanis (Zona) im öſtlichen Theile des Delta] Kloſternovellen“ (1838), „die Rebellen in Irland“ (1840, 1863), „Die 
iſt. Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, eine Einigung der Gelehrten Über | Freimaurer“ (1855, 1867), „Mein Carneval in Berlin“ (1843), „Christus 
die Herkunft dieſer gewaltigen Eroberer zu erzielen. Jeder Zuwachs zu auf der Wanderſchaft“ (1870). Sein letztes Buch erſchien 1880 unter dem 
dem böchit ſpärlichen Material iſt daher von größter Bedeutung für die] Titel „Romanzen, Legenden und Fabeln“. 


chichte. Wir beſuchten einen eben erſt aufgeſchloſſenen neuen Fund⸗ F nn 5 E 
e in Iniöhticen Tele es Delta. err Naville, ein Schüler von Lep⸗ Ein intereſſautes Wohlthätigkeits⸗Concert wird demnächſt in 


8, hat mit ungewöhnlichem Glück und Geſchick die gänzlich verſchütteten] Berlin ftattfinden. Die in dem Concert Mitwirkenden gehören den beſten 
405 un Bu a 5 der Nähe des — — 5 aufgedeckt und] Geſellſchaftskreiſen an, ſie zählen zu den erſten Vertretern der Kunſt, der 
einen gewaltigen Tempelbau bloßgelegt, in dem ſich zwei neue Hykſos⸗] Geburts⸗ und Finanz⸗Ariſtokratie. Lebhaftes Intereſſe dürſte . * 
Bildſäulen von Stein gefunden haben. Daß hier die Darſtellung eines] Dr. jur. v. Bleichröder erregen, welcher feinen vielbeſprochenen enor 
fremden Typus verfucht worden iſt, läßt ſich nicht bezweifeln. Leider bieten] zum 7 Mal in einem größeren Concerte ertönen laſſen — — 1257 
ſich jedoch auch jetzt noch für eine eihnologiſche Beſtimmung große Schwie⸗ feſſor ecker, der Präfident der Kunſtakademie, wird ſich als * — 
rigkeiten dar, indem durch die Kopfbedeckung eine ſichere Erkennung der] Profeſſor Paul Meyerheim ‚als Celliſt bewundern 3 11 — 
eigentlichen Schädelbildung a gemacht wird, alfo nur die Ver⸗ Majoreſen, Hofdame der Königin von Rumänien, eine * — heit 
leichung der Geſichter übrig bleibt. Befonders lohnend war die unter] Erſcheinungen der Berliner Hofgeſellſchaft, wird nicht nur als E 5 — 
Führung des Herrn Schweinfurth unternommene Dante des Fayum, | fondern auch als Künſtlerin mphe ae By err Bub j dot. 
welche bis an den Rand der Sahara ausgedehnt wurde. Die Ruinen der ice Inhaber des „Englifhen Hauſes“, gedenkt im In = e Seien vn 
alten Stadt Arfinoe find von Herrn Schweinfurth ſelbſt zum Gegenftande!thätigfeit feine Baritonſtimme ertönen zu laſſen. Aus den 


r 


Zeit revidirt iſt und die inzwiſch 


neue * pe für 1 
land“, M. 1: 6000000, 
befindlichen Linien auf überſichtlichſte Weiſe dur 
5 der „Handkarte von Galizien und der Bukowina von Scheda⸗Steinhauſer“, 
[Marine.] S. M. Fahrzeug „Loreley“, Commandant Capitän⸗Lieute⸗[M. 1: 1300000. 


inanzwelt tritt außer Herrn Dr. v. Bleichröder noch die Gattin de 


nant Freiherr v. Lyncker, iſt am 23. April c. in Rhodus eingelkroffen und 
beabſichtigt am 24. deſſ. Mts. wieder in See zu gehen. zn! 

[Die Vereine vom Rothen Kreuz.] Mit Bezug auf die 
bekannten Vorgänge in Göttingen geht dem „B. Tgl.“ von zu⸗ 
ſtändiger Seite folgende Mittheilung zu: 

Die in einigen a jen verbreitete Mittheilung, wonach die Nicht: 
aufnahme von Mitgliedern des jüdiſchen Bekenntniſſes in 
die Vereine vom rothen Kreuz von dem Gentraleomits der deutſchen 
Vereine vom rothen en. angeordnet fei, iſt unrichtig. Das genannte 
Centralcomité hat keine Beſtimmungen über die Aufnahme in die Ver⸗ 
eine vom rothen Kreuz zu treffen; die Bedingungen für dieſe Aufnahme 
find vielmehr in den einzelnen deutſchen Staaten durch die Statuten der 
betreffenden Landesvereine 1 peciell für Preußen iſt die 
Organifation, des preußiſchen Central⸗Comites für die Pflege ver: 
wundeter und erkrankter Krieger und ſeiner Zweigvereine geordnet 
durch das auch jetzt noch zu Recht beſtehende, landesherrlich ge⸗ 
nehmigte Statut vom 3. April 1866, welches die Mitgliedſchaft des 
Vereins an ein beſtimmtes religiöſes Bekenntniß nicht 
i Thatſächlich find denn auch zahlreiche Juden Mit⸗ 
en der Zweigvereine des preußiſchen Central⸗Comités. 

ie Statuten der übrigen . Landesvereine enthalten, ſoweit be⸗ 
kannt, in dieſem Punkte völlig dem Statute des preußiſchen Landes⸗ 
vereins gleichlautende Beſtimmungen. 


Telegraphische Witterungsberichte vom 25. April. 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 
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asia u 
Mullaghmore..| 769 U er gone 
Aberdeen 772 4 N 3 bedeckt. | 
Christiansund 766 1 |WNW 7 wolkig. 
Kopenhagen 760 ı |Ni Nebel. 
Stockholm .. 760 2 stil |h. bedeckt, 
Haparanda . 756 —2 IN6 wolkig. 
Petersburg. 765 1 8 2 |wolkenlos, 
Moskau 767 —1 0 1 wolkenlos. 
Cork, Queenst.] 764 7 NO 5 h. bedeckt. 
8 „ 
Helder 761 5 NO 2 bedeckt. 
5 760 4 NO 3 wolkig 
Hamburg 758 3 NNO 2 [bedeckt. 
Swinemünde 757 4 NO 3 wolkig. 
Neufahrwasser | 759 7 NNO 2 |bedeckt, 
Memel. 759 #102 bedeckt. | 
F — — 
Münster 759 6 N 1 bedeckt. 
Karlsruhe 7 13 NO 4 olkig. 
Wiesbaden 757 11 |Sw 1 h. bedeckt. 
München ..... 755 11 [NO 2 |wolkig. 
Chemnitz 758 8 NNO 2 [bedeckt. 
Berlin 757 10 NW 1 bedeckt. |Gest. Nachm. Gew. 
U 756 11 still heiter. 
Breslau 1 757 10 still Nebel. 
Isle d' Aix i —- I — er | — 
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E 756 15 still I bedeckt. 


9. 
Ein barometrisches Maximum, über 771 mm, liegt bei den Hebriden, 
ein anderes über dem Innern Russlands. Bei 5 vertheiltem 
Luftdrucke und schwacher nördlicher bis östlicher Luftbewegung ist das 
Wetter äber Central-Europa vorwiegend trübe, im Norden kühl, im 
Süden mild. An der westlichen Ostseeküste sind grosse Regenmengen 
gefallen, in Kiel 20 mm. Berlin und Grünberg hatten Gewitter. 


Litterariſches. 

Aus dem Verlage von Artaria 4 Co. in Wien kommt uns die ſo⸗ 
eben in neuer Auflage für 1888 erſchienene „General: und Straßen⸗ 
karte von Weſt⸗Ruſtland nebſt angrenzenden Ländern bis Wien⸗Budapeſt 
und Königsberg i. Pr.“ M. 1:500 zu. — Wir haben ſchon bei Er⸗ 
ſcheinen der früheren Auflagen Veranlaſſung genommen, dieſe Karte, welche 
das General⸗ Gouvernement Warſchau und angrenzende Provinzen umfaßt und 


die Straßer und Eiſenbahnlinien wiedergiebt, zu empfehlen und es erübrigt uns 


heute nur noch, darauf hinzuweiſen, daß dieſe neue Auflage bis auf die jüngſte 
en neu eröffneten Eilenbahnen, fowie die 

zweigeleiſigen Linien — — verzeichnet find. — Dieſelbe Firma bringt ferner 
von ihrer a aer des europäiſchen Ruß⸗ 

000, welche ſowohl die fertigen als auch die in Bau 
Rothdruck darſtellt, ſowie 


ächſiſchen Generalconſuls Gutmann, des Directors der Dresdener Bank, 
auf das Podium. Das Concert wird im „Engliſchen Haufe” ſtattfinden; 
die Eintrittskarten fanden natürlich trotz ihrer hohen Preiſe reißenden 
Abſatz. Das von Paul Meyerheim künſtleriſch entworfene Programm ſoll 
im Saale von Frau Deſirée Artöt, welche an dieſem Abende nur als 
wohlthätige Verkäuferin thätig iſt, und von mehreren Damen der Ariſtokratie 
verkauft werden. 


Einen erheiternden Abſchluß es eine Verhandlung vor dem Ber⸗ 
liner Schwurgerichte. Der Fleiſchhändler Friedrich Wilhelm Kreſſin 
folfte eine Urkundenfälſchung in ideeller Concurrenz mit Betrug dadurch 
begangen haben, daß er geſtändlich auf einem vom r ausgeſtellten 
Schein das Gewicht eines ihm gehörigen, polizeilich beſchlagnahmten ge⸗ 
ſchlachteten Kalbes verändert hakte, um dadurch einen höheren Schaden⸗ 
erfatz von dem Lieferanten des Kalbes erzielen zu können. Die Ge⸗ 
ſchworenen verneinten beide en; worauf der Staats⸗ 
anwalt natürlich die Freiſprechun 5 Angeklagten beantragen mußte. 
Es erregte allgemeine Heiterkeit, als der Angeklagte ſein Recht, das letzte 
Wort zu ſprechen, dazu benutzte, um mildernde Umſtände zu 
erbitten 


Schach 
Nr. 108. Aufgabe von L. v. Bilow. 


(Aus einem älteren Jahrgang der „Berliner Schacnzeitung* 
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Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


—ch— Ober⸗Verwaltungsgerichts⸗Entſcheidung in Kranken⸗ 


kaſſen⸗Angelegenheiten. Der Tiſchlergeſelle B. ſtand in Breslau in 
Arbeit, erkrankte am 18. Novbr. 1885, erhielt von dem Rendanten der Ort: 
kranlenkaſſe der Tiſchler⸗ und Pianofortearbeiter zu Breslau, deren Mitglied er 
war, einen Aufnahmeſchein für das Hoſpital zu Allerheiligen daſelbſt, be⸗ 
gab ſich aber nicht in daſſelbe, ſondern zu ſeiner Mutter nach Schönwalde 
und denmächſt nach Berlin, woſelbſt er vom 25. November bis 16. De⸗ 
cember 1885 im Wege der öffentlichen Armenpflege ärztlich behandelt und 
verpflegt wurde. Die hierdurch entſtandenen Koſten wurden zuſammen 
mit 21 Mark von dem Ortsarmenverbande der Gemeinde Franzöſiſch⸗ 
Buchholz, dem r des Tiſchlergeſellen B. gezahlt, 
demnächſt aber auf Grund des § 57 Abſ. 2 des Kranken⸗Verſicherungs⸗ 
gefenes vom 15. Juni 1883 gegen die gedachte Ortskrankenkaſſe eingeklagt. 
er Bezirks⸗Ausſchuß zu Breslau wies die Klage durch Entſcheidung vom 
8. September 188 rück, weil der Tiſchlergeſell B. in Folge ſeiner 
Weigerung, in das Hoſpital zu Allerheiligen zu gehen, jeglichen Anſpruch 
auf Kranken⸗Unterſtützung verloren habe. Gegen dieſe Entſcheidung legte 
der Ortsarmenverband Franzöſiſch⸗Buchholz die Reviſion ein. Das Ober⸗ 
Bermaltungsgericht (II. Senat) erkannte am 12. März 1888 unter Auf: 
ebung der Vorentſcheidung dahin, daß die beklagte Ortskrankenkaſſe zur 
ahlung von 21 M. an den Kläger für verpflichtet zu erklären ſei, aus 
olgenden Gründen: Ob und inwieweit ein Kaſſenmitglied, welches die 
m angebotenen Kaſſenleiſtungen nicht annimmt, hierdurch ſeines An⸗ 
Er An auf die 1 r die Zeit, während welcher es ſich mit 
er Annahme derſelben im Verzug befindet, verluſtig ge t, kaun unerörtert 
bleiben, zumal die Entſcheidung der auf dieſe Frage bez gücen Streitigkeiten 
nicht den Verwaltungsgerichten zuſteht ($ 58 Abſ. 1 des Kranken⸗Ver⸗ 
erungsgeſetzes vom 15. Juni 1883). Worin immer die rechtlichen 
olgen des Verzugs beſtehen mögen, jedenfalls können ſie ſich nur auf die 
währen der Dauer des Verzugs fällig werdenden, nicht auch auf die zu⸗ 
künftigen Kaſſenleiſtungen erſtrecken. Mit Eintritt des Verzugs geht da⸗ 
her nicht der Unterſtützungs⸗Anſpruch für die ganze geſetzliche oder ſtatatariſche 
Unterſtützungszeit verloren, das Kaſſenmitglied bleibt vielmehr während der 
Dauer der Unterſtützungszeit befugt, feinen Anſpruch auf die Kaſſenleiſtungen, 
wenn nicht für den bereits abgelaufenen, doch für den noch nicht abge⸗ 
laufenen Theil der 1 geltend zu machen. Hiernach ſtand 
dem am 18. November 1885 erkrankten Tiſchler B., als der Armenverband 
am 25. November 1885 ſeine Verpflegung übernahm, — mochte er immer⸗ 
— für die Zeit vom 18. bis 25. November feinen Anſpruch auf die 
aſſenleiſtungen verloren haben — doch für die Zeit vom 25. November 
bis zum Ablauf der 13. Krankheitswoche ein dur a. bisheriges Ver⸗ 
alten unberührt gebliebener Anſpruch auf die geſetzlichen und ſtatutariſchen 
aſſenleiſtungen zu. Dieſer Anſpruch iſt auf den Ortsarmenverband in 
Höhe der für 21 Tage geleifteten Unterſtützung übergegangen (§ 57 Abf. 2 
a. a. O.). Der Einwand der Beklagten, daß ihr die Verpflegung des B. 
im Hoſpital zu Allerheiligen für den Tag nur 60 Hi gekoſtet und unter 
Zurechnung des dem B. zuſtehenden täglichen Taſchengeldes von 17 Pf. 
nur ein Aufwand von 77 Pf. täglich überhaupt erwachſen ſein würde, ſie 
mithin event. nur dieſen a für den Tag dem Kläger zu erſtatten 
haben würde, entbehrt der rechtlichen eg die den Krankenkaſſen 
nach den SS 7 und 20 a. a. O. unter gewiſſen Vorausſetzungen zuſtehende 
Beiugniß, ſich der ihnen obliegenden Verpflichtung zur Gewährung von 
Krankengeld, freier ärztlicher Behandlung ze. durch Unterbringung des Er: 
krankten in einem Krankenhauſe zu entledigen, kommt bei Berechnung des 
Geldwerths eines auf den unterſtützenden Armenverband übergegangenen 
Unterſtützungsanſpruchs nicht in Betracht. Aus § 57 Abſ. 5 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 in Verbindung mit den Motiven 
u dem Entwurfe dieſes Geſetzes iſt zu entnehmen, daß aus praktiſchen 
ründen die Berechnung des Geldwerthes der auf die Armenverbände 
über N Unterſtützungs⸗Anſprüche in allen Fällen durch Sal ag 
des 2 $ 57 Abſ. 5 normirten Pauſchquantums für die im $ 6 Abf. 
Nr. 1 fell. O. bezeichneten Naturalleiſtungen zu dem Krankengelde er⸗ 
folgen ſoll. 


Telegramme. 
Vom Kaiſer. 


(Driginal⸗Telegramm der Breslauer Zeitung.) 

2 Berlin, 26. April, 1 uhr 50 Min. Der Kaiſer hatte eine 
gute Nacht. Die Temperatur war, wie ich mit Sicherheit 
anzugeben vermag, geſtern früh 38,3 Grad, Abends 39, 
heute früh 38 Grad. Allgemeinbeſinden und Appetit ſind gut. 
Der Kaiſer ſpeiſte geſtern gehacktes Cotelett. Er blieb geſtern 
im Bett und gedenkt daſſelbe auch heute nicht zu verlaſſen. Die 


bei ziemlich lebhaften Umsätzen in recht fester Stimmung. Wieder 
waren es österreichische Creditactien und russische Renten, welche 
die grösste Courserhöhung aufwiesen, während die anderen Gebiete 
bei gleichfalls guter Haltung nur müssige Steigerung erzielten. 
Laurahütte schnellte vorübergehend auf die von Berlin gemeldete 
Hausse in Bochumern ein! halbes Procent in die Höhe, büsste aber 
später den erzielten Gewinn wieder ein. Schluss überhaupt überall 
etwas schwächer. 

Per ultimo Mai (Course von 11 bis 13/, Uhr): Oesterr. Credit-Actien 
137%; —/s—]s bez., Ungar. Goldrente 77¾ bez., Ungar. Papierrente 
68½ bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 94% —94¼ 94% bez., 
Donnersmarckhütte Casse 47 bez. u. Br., Oberschles. Eisenbahnbedarf 
Casse 77'/s—"]g bez., Russ. 1880er Anleihe 78¼ bez., Russ. Ster Anleihe 
91½ —92¼ bez., Orient-Anleihe II 50%, bez., Russ. Valuta 168¼½—½ 
bis 168¾ bez., Türken 14½ bez., Egypter 80% bez. 3 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf’s Telegr. Bureau.) 


nertim, 26. April, 11 Uhr 55 Min. Oredit-Actien 137, 75. Dis. 
eonto-Commandit —, —. Sehr fest, 


Berlin, 26. April, 12 Uhr 25 Min. Credit - Actien 137, 90. 
Staatsbahn 90, 50. Italiener 95, 50. Laurahütte 94, 70. 1880er 
Russen 78, 60. Russ. Noten 168, 70. 4proc. Ungar. Goldrente 78, —. 
1884er Russen 92, 60. Orient-Anleihe II 51, —. Mainzer 105, 60. 


Disconto-Commandit 192,—. Aproc. Egypter 81 —. Mexikaner 85,90. 


Wien, 26. April, 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 273, 60. 
a Suter 8 —, —. Galizier = N 

27. proc. ungar. Goldr „Ungar. Papierrente — — 
Elbethalbahn —, —. Fest, ente 97, 45 8 pP 2 


Wien, 26. April, 11 Uhr 5 Min. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 295, —. Lombarden 78, 40. Galizier 
197, 50. Oesterr. Silberrente =, Marknoten 62, 25. 4% ungar. 
Goldrente 97, 47. Ungar. Papierrente 86, 32, Elbethalbahn 162, —. 
Günstig. 

Frankfurt a. H., 26. April. Mittags, Creditacten —, —. 
Staatsbahn —, —. Lombarden * Galizier —, —. Ungarische 
Goldrente —, —, Egypter —, —. Laura —, —. 

Paris, 26. April. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 


* 
— —. Italiener —, —. Staatsbahn —, —. Lombarden —, —, Egypter 


—, —. 


London, 26. April. Consols —, —. 1873 Russen —, —. Egypter 


Oesterr. Credit-Actien 274, 50. 


’ 


Wien, 26. April. [Schluss-Course,)] Günstig, 

Cours vom 24. 96. Cours vom 24. | 26. 
Credit-Actien.. 273 60 274 75 I|Marknoten ......-. 62 35 62 25 
St.-Eis.-A.-Cert, 223 40 225 50 4% ung. Goldrente. 97 40| 97 52 
Lomb. Eisenb.. 76 — 79 25 ]ISilber rente 80 42 80 50 

196 50 197 25 London 126 951126 85 
10 05 10 04 Ungar. Pavierrente. 86 301 86 35 


Athmung iſt tief und ruhig, 16—20 Athemzüge in der Minute. eee Sonnabend, am 28. April e., vorm. 10%, Uhr, 


Die Stimmung iſt gehoben, der Kaiſer lieſt viel. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 26. April, 10 Uhr 30 Min. Bulletin von 9 Uhr 
Morgens. Der Kaiſer hat in der letzten Nacht gut ge⸗ 
ſchlafen. Das Fieber iſt heute ſehr gering, das All: 
gemeinbefinden beginnt ſich zu heben. 

Berlin, 26. April. Beim Kaiſer war das Fieber heute früh 


unter 38 Grad. Der Appetit iſt ſteigend, das Allgemeinbefinden be⸗ ma 
friedigend. Der Kaiſer ſoll jedoch aus Vorſicht noch nicht aufftehen. 120%, Br., 
Der Kaiſer ertheilte Vormittags dem General 21¾ Br., 21½ Gd., per An 


Berlin, 26. April. 
von Albedyll, dem Miniſter von Puttkamer und dem Kriegsminiſter 
Audienzen. Die Aerzte geſtatteten dem Kaiſer Mittags um 12 Uhr 
aufzuſtehen. Der Kronprinz begab ſich Morgens 7¼ Uhr 


nach dem Tempelhofer Felde zu den Truppenübungen, empfing Juni 51,1—51,3 M. bez., Juni-Juli 


8 RT DE 


1 
. 


1 


an der 
Börse. Einreichung der Scontri: Sonnabend, am 28. April e. „% 
6 Uhr. Regulirung: Montag, am 30. April c., Vorm. 10 Uhr, im 1.0 
der Breslauer Disconto-Bank, » 


Newyork, 21. April. Muskovaden 89 pCt. Umsätze zu A13/,4, 
Centrifugals, 96 pCt. Umsätze zu 5½, Nachproducte Bas, 75 pCt. festes 
Angebot, verkäuflich zu 10/6. 

23. April. Flau, aber nicht nennenswerth niedriger. 

(W. T. B.) London, 25. April. Wollauction, Tendenz fest, Preise 
unverändert. 

Hamburg, 25. April. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
nn.] Spiritus: per April-Mai 20½ Br., 20Y, Gd., per Mai-Juni 
20%/, Gd., per Juni-Juli 21 Br., 20%, Gd., per Juli-August 
gust-Soptember 22¼ Br., 22 Gd., per Sep- 
tember-October 22%, Br., 22½ Gd. — Tendenz: etwas fester. 

Berlin, 24. April. Spiritus versteuert April-Mai 96,1—96,3 M- 
bez., Mai-Juni 96,3—96,5 M. bez., mit 50 M. Verbrauchsabgabe unver- 
steuert loco ohne Fass 51,3 M. bez., April-Mai 51—51,2 M. bez., Mai- 

51,9—52,1 M. bes., Juli-August 59,5 


7 
* 


nach der Rückkehr um 12%, Uhr Profeſſor Bergmann und begab fi) bis 52,6 M. bez., August-September 53,1—53,2 M. bez., Septbr.-Octbr. 


dann mit der Kronprinz eſſin zum Frühſtück nach Charlottenburg. — 
Prinz Friedrich Leopold iſt zum Rittmeiſter im Regiment der Garde 
du Corps befördert worden. 


Elbing, 25. April. Nachdem die proviſoriſche Ueberbrückung des 
beſchädigten Durchlaſſes bei Wärterbude 84/85, Strecke Heiligenbeil⸗ 
Hoppenbruch, hergeſtellt worden iſt, fahren von heute Mittag die Züge 
zwiſchen Elbing und Königsberg ohne Umſteigen der Paſſagiere durch. 

Stuttgart, 24. April. Der König und die Königin ſteuerten 
für die Ueberſchwemmten 5000 Mark bei. 

Würzburg, 24. April. Der Landtagsabgeordnete Berlenz von 
Königshofen iſt auf der Heimreiſe plotzlich hier verſtorben. 

Schweinfurt, 24. April. Der Feſtausſchuß für die beabſichtigte 
hundertjährige Geburtstagsfeier Friedrich Rückerts beſchloß die Feier 
mit der Enthüllung des Denkmals am 16. Mai 1889 zu verbinden 
und die diesjährige Erinnerungsfeier nur auf einen Feſtact in der 
Aula des Gymnaſiums, ſowie auf eine Ovation der Sänger vor dem 
Geburtshauſe und auf ein Feſtbankett zu beſchränken. 

Rom, 24. April. Deputirtenkammer. Der Minifterpräfident 
Crispi erklärte bei der Vorlegung der auf die afrikaniſche Politik be⸗ 
züglichen Documente, die Drucklegung derſelben bedürfe 5 bis 6 Tage. 


, 


J 


Auf Antrag Bonghis, welchem Crispi zuſtimmte, beſchließt die Kammer, 


die Verhandlung der Interpellation betreffs der afrikaniſchen Politik 
auf den dritten Tag nach der Vertheilung der gedruckten Documente 
feſtzuſetzen. 

Paris, 26. April. Bei dem geſtrigen Banket in Limoges dankte 
Carnot in der Erwiderung auf den Toaſt des Maires für den von der 
Bevölkerung ihm bereiteten Empfang, welchen er hauptſächlich als 
dem treuen Hüter der republikaniſchen Inſtitutionen bereitet an⸗ 
ſehe. Die Rede wurde mit Hochrufen auf die Republik und 
den Präſidenten aufgenommen. Die Blätter dementiren das 
Gerücht, daß Schritte zur Annäherung zwiſchen Boulanger und 
Clémenceau geſchehen ſeien. In einer Verſammlung von 250 Mit⸗ 
gliedern der Actionsgruppe der Patriotenliga wurde der Eintritt der 
Liga in die Bewegung behufs Reviſion der Verfaſſung gebilligt. Es 
wurde ein Comité zur Reorganiſation mit Deroulede an der Spitze 
ernannt. 

Haag, 24. April. 
den 1. Mai feſtgeſetzt. 

Kopenhagen, 24. April. Die planmäßige Nachtfahrt zwiſchen Korſör 
und Kiel wird heute Abend wieder aufgenommen. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 26. April, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 4,92 m, U.⸗P. ＋ 0,95 m. 
Glogan, 26. April, 8 Uhr Vorm. UP. 2,94 m. Fällt. 


Handels-Zeitung. 


* Breslauer Saldirungs-Verein. Einreichung der Effeeten-Scontri 
Freitag, den 27. April 1888, bis 5 Uhr Nachm. Vergleichung der: 


na SA 


Die Eröffnung der neuen Kammer iſt auf 


am 


RI 


Ccours- O Blatt. 


Breslau, 26. April 1888. 


Berlin, 26. April. [Amtliche Schluss-Course.] Fest. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds, 


Cours vom 24. 26. £ Cours vom 24. 26. 
Mainz-Ludwigshaf. . 105 101165 — D. Reichs-Anl. 4% 107 80107 90 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 79 10| 79 40], do. do. 3½% 101 201101 20 
Gotthardt-Bahn..... 120 501121 — Preuss. Pr.-Anl. de55 152 50152 50 
Warschau-Wien.... 133 30135 50 e 100 40100 70 
Lübeck-Büchen .... 162 601163 80 Preuss. 4% cons. Anl. 107 20107 — 
Mittelmeerbahn ... 121 101121 20 Prss. 3½ % cons. Anl. 101 70/101 80 

Schl.31/,%, Pfdbr. L. A > u = 8 
9 8 itä Schles. Rentenbriefe 1 11 
nn . Posener Pfandbriefe 102 7055 60 


Breslau- Warschau. 53 —! 52 70 
Ostpreuss. Südbahn. 113 80114 40 


Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 93 20 93 — 
do. Wechslerbank. 97 60 97 70 
Deutsche Bank 157 201158 — 
Disc.-Command. ult. 191 —:191 — 
Oest. Credit- Anstalt 137 10137 70 
Schles. Bankverein, 112 70|112 20 


do. do. 3½% 99 70 99 70 
Eisenbahn-Priorſtäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 100 40 — — 

do. 4½9% 1879 — — 103 60 
R.-O.-U.-Bahn 4% II. ——— — 
Mähr.-Schl.-Cent.-B. 49 700 49 80 

Ausländische Fonds. 
Italienische Rente.. 95 40] 95 30 
Oest. 4% Goldrente 88 40| 88 10 
do. 4½% Papierr. 62 90 
do. 44/,%, Silberr. 64 30 
do. 1860er Loose. 110 25 
Poln. 5% Pfandbr.. 52 — 
do. Liqu.-Pfandbr, 46 30 
Rum. 5% Staats-Obl. 91 60 
do. 6% do. do. 103 90 
Russ. 1880er Anleihe 78 40 
do. 18Sker do. 92 20 
do. Orient-Anl. II. 50 70 
do. 41/,B.-Or.-Pfbr. 81 90 
do. 1883er Goldr. 104 10 
Türkische Anleihe. 14 — 
do. Tabaks-Actien 90 25 
do. Loose 33 80 
Ung. 4% Goldrente 78 — 
do. Papierrente .. 68 70 
Serb. amort. Rente 77 20 
Mexikaner 85 90 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 160 35160 45 
Russ. Bankn. 100 SR. 168 80168 40 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T.. . . 169 101169 15 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 36½½ 20 37 
do. 1 „ 3 M.20 291/120 30½ 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 60| 80 60 
Wien 100 Fl. 8 T. 160 20160 25 
0.-8.-Eisenind.-Ges. 170 10 — —| do. 100 Fl. 2M. 159 45| 159 65 
Schl. Dampf.-Comp. 119 25119 25] Warschau 100SRS P. 168 50| 168 — 
Pıivat-Discont 19, %. 


Industrie-Gesellschaften. 

Brel. Bierbr. Wiesner 45 — 45 — 
do.Eisenb.Wagenb. 130 50/130 50 
do. verein.Oelfabr. 82 70 82 30 

Hofm.Waggonfabrik 123 — 121 70 

Oppeln. Portl.-Cemt. 116 501116 — 
Schlesischer Cement 191 20190 20 
Cement Giesel 156 —;157 20 
Bresl. Pferdebahn. 133 —!133 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 74 20 73 — 
Kramsta Leinen-Ind. 127 70127 70 
Schles. Fenerversich. 1980— — — 
Bismarckhütte 147 70:148 50 
Donnersmarckhütte. 46 90| 46 50 
Dortm. Union St.-Pr. 70 70 70 70 
Laurahütte 94 50 94 50 

do. 4½% Oblig. 103 60; — — 

GörlEis.-Bd.(Lüders) 139 401138 70 
Oberschl. Eisb.-Bed. 76 70 77 50 
Schl. Zinkh. St.-Act. 131 50131 90 

do. St.-Pr.-A. 133 50132 70 

Bochum,Gusssthl.ult 148 70/151 — 
Tarnowitzer Act... 29 — 29 20 

do. St.-Pr.. 77 500 76 — 

Redenhütie St.-Pr.. 87 70; 88 — 

do. Oblig... 106 90107 20 


53,4—53,6 M. bez., mit 70 Mark Verbrauchsabgabe unversteuert loco 
ohne Fass 32,4 M. bez., April-Mai 31,8—31,9 M. bez., Mai-Juni 32 bis 
32,1 M. bez., Juni-Juli 32,3—33 Mark bez., Juli-August 33,5—33,7 M. 
bez., August-Septbr. 34—34,3 M. bez., Septbr.-Octbr. 34,3—34,6 M. bez. 

Gross-Glogau, 23. April. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Bei sehr mässiger Zufuhr verkehrte der Landmarkt 
in matter Haltung. Preise sind nur für Gerste und Hafer unverändert 
zu notiren, während Weizen und Roggen billiger gehandelt wurde, 
Es wurde bezahlt: für Gelbweizen 17,60—18,00 M., Roggen 10,40 bis 
u Rn Gerste 11,00—12,00 Mark, Hafer 11,00—11,60 Mark. Alles 
pro gr. 

An der Getreidebörse hat das Geschäft in Weizen und Roggen 
keine befriedigende Ausdehnung erreicht, da Käufer sich der hohen 
Forderungen wegen zurückhaltend zeigten. Ferner ist der Absatz nacli 
Auswärts ins Stocken gerathen, da unser Platz bei Weitem höhere 
Preise hatte, als solche im Verhältniss zn den Hauptplätzen gerecht- 
fertigt waren. Es ist zu notiren für: Weissweizen 18—18,80 M., Gelb- 
weizen 17,80—18,40 M., Roggen 10,80—11,30 Mark, Gerste 11—13 M., 
feinste über Notiz bezahlt, Hafer 11—11,60 M., Rapskuchen 12—12,60 
Mark, Leinkuchen 13—14 M., Futtermehl 7,80—8,60 M., Weizenkleie 
7,60—8M. (Detailpreise bis 1 M. höher). Alles pro 100 Kier. 

Freiburg i. Selal., 24. April. [Productenbörse von Max 
Basch.] Von irgend welchem Umsatz war an unserem heutigen 
Wochenmarkt nicht die Rede, da das Angebot sehr schwach war. 
Nachfrage aber noch mehr. Die Preise sind daher nur nomine zu 
notiren: Weissweizen 16,50—18,00 M., Gelbweizen 16,00—17,20 .. , 
Roggen 10,50—11,50 M., Gerste 10,00—13,00 M., Hafer 10.001100 
Alles pro 100 Klgr. 


Ausweise. 
Wien, 26. April. Ausweis der österreich.-ungarischen Staatsbahn 


vom 19. bis 25. April. Einnahme 580 178 Fl., Plus 62 192 Fl. 


—ä— . EEE 


Nm a — 


Wien, 26. April. Ausweis der österreichischen Südbahn vom 
19. bis 25. April. Einnahme 732 755 Fl., Plus 12 448 Fl. 
W. T. B. Die Einnahmen des Italienischen Mittelmeer-Elsenbahu - 


netzes wührend der zweiten Decade des Monats April 1888 betrugen 
nach provisorischer Ermittelung im Personenverkehr 1394861, im 
Güterverkehr 1953 719, zusammen 3 348 580 Lire, gegen 3 284 950 Lire 
in der gleichen Periode des Vorjahres, also mehr 63 630 Lire. 


Concurs- Eröffnungen. f 

1 Adolph Ludwig Gerlach in Falkenau (Sachsen). — 
Specereihändler Johann Peter Fritsch zu Uttenheim. — Stoffhandschuh- 
fabrikantin Johanne Friedericke, verehel. Hähnel, in Mühlau bei Burg- 
städt. — Mühlenbesitzer Edmund Strauss von Mosigkau bei Dessau. — 
Kaufmann Carl Wilhelm Moritz Otto Düsing in Eutin, in Firma Otto 
Düsing, Eutin. — Kaufmann J. Bratspiess zu Magdeburg. — Firma E. 
Gordon & Cie. zu München. — Kammfabrikant Albert Harenberg zu 
Münster. — Holzhändler Michael Diethrich zu Oberehnheim. — Material- 
waarenhändler August Oelmann zu Veltheim. — Schnittwaarenhändler 
Adolf Robert Herrmann in Radeburg. — Fürbereibesitzer Emil Pezold 
zu Spremberg. — Nachlass des Spediteurs Ludwig Zillmann zu Stolp. 
— Kaufmann Cerf Levy zu Strassburg i. E. 

Schlesien: Robert Kobelt zu Bunzlau, Verwalter Rechtsanwalt 
Schulz, Termin 15. Juni. — H. Meyer & Co. zu Breslau, Verwalter 
Julius Sachs, Termin 25. Juni. 

Posen: Samuel Korn zu Grabow bei Schildberg, Verwalter Käm- 
merer Kudlicki, Termin 1. Juni. 


Letzte Course. 
Berlin, 26. April, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Abgeschwächt. Franzosen begehrt. Mai-Course. 

Cours vom 24. 26. Cours vom 

Oesterr. Credit. . ult. 137 50137 37 Mainz-Ludwigsh. ult. 
Disc.-Command., ult. 191 121 Drtm. Unionst. Pr. ult. 
Berl. Handelsges. ult. 151 75 Laurahütte ult. 
Franzosen ult. 92 — | Egypter........ 
31 75 
79 25 
163 25 
52 25 


80 62 
95 37 95 12 
77 750 77 62 
78 500 78 12 
92 2591 75 
50 75 50 62 
168 75/167 75 


ult. 
Ungar. Goldrente ult. 
Russ. 1880er Anl. ult. 
Russ. 1884er Anl. ult. 
91 25 92 50 Russ. II. Orient-A. ult. 
145 75 145 62 Russ. Banknoten ult. 


Producien-Börse. 

Berlin, 26. April, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Course.] 
Weizen (gelber) April-Mai 173, 25, Septbr.-Oct. 177, 50. Roggen April-Mai 
120, 75, Septbr.-Oet. 130,—. Rüböl April-Mai 45, 60, Septbr.-Oct. 46, 10. 
Spiritus 50er April-Mai 51, 20, 50er Juni-Juli 52, 10. Petroleum loco 


„Wi 31 12] 31 %Hallener 


8 ult. 
Lübeck-Büchen ult. 
Marienb.-Mlawkault. 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Mecklenburger . ult 


23, — Hafer April-Mai 118, —. 
Berlin, 26. April. [S BE 
Cours vom 24. 20. ours vom 24. 26. 

Weizen. Höher. Rüb öl. Matter. 

April- Mai 172 50173 50 April-Mai 45 50 45 20 

Septbr.-Octbr. ... 176 25178 251 Septbr.-Octbr. ... 46 — 4 580 
Roggen. Besser. 

April-Mai........ 120 — 121 251Spiritus. Fester, 

Juni- Juli 124 50125 75 loco (versteuert) — — ( — — 

Septbr.-Oetbr. .. . 129 50130 25] do. 50er 51 30) 51 40 

Hafer. do. 70er. on 32 40 32 80 
April-M ai 117 50118 50] 50er April-Mai .. 51 20! 51 20 
Juni-Iuli........ 119 75120 75] 50er Juni-Juli ... 52 10 52 — 
Stettin, 26. April. — Uhr — Min. 

Cours vom 24. | 26. Cours vom 24. 26. 

Weizen. Fest. Rüböl. Unverändert. 

April-Mai ....... 174 —174 50] April-Mai ....... 47 — 47 - 
Juni-Juli ...». . . 176 501176 50] Septbr.-Octbr..... 47 — 47 - 
Septbr.-Oetbr. ... 177 —177 50] Spiritus. 

Roggen. Fest. loco ohne Fass... — —| — - 
April-Mai ....... 116 50116 50] loco mit 50 Mark e 
Juni- Juli. 120 50 120 50 | Consumsteuerbelast, 50 30] 50 60 
Septbr.-Octbr. .. . 125 50126 —] loco mit 70 Mark 33 60| 31 90 

Petroleum. April-Mai 70er .. 31 50] 31 60 
loco (verzollt).... 12 45| 12 —| August-Septbr. 70er 33 50 33 60 

Chemmöitz, 2. April. [Wochenbericht von Berthold 

Sachs.] Wetter: Schön. Im Getreidehandel hat sich gegen vor- 


wöchentliche Börse wenig verändert; Mehlpreise steigen nicht im Ver- 
hältniss zu Körnern, demzufolge grüssere Consumenten nur den noth- 
wendigsten Bedarf decken. Ich notire: Weizen, russ., weiss und rot 
180—190 M., süchs., gelb und weiss 168—178 M. Roggen, preuss. 1 
bis 1% M., Gerste, Brauwaare 145—165 Mark, Mahl- und Futterwaare 
120 bis 130 M., Hafer, 116—125 M., Mais, rumän. 12.—132 M., einquantin 
138—146 M., Erbsen 130—140 M., Alles pro 1000 Klgr. netto. Weizen- 
mehl Nr. 00: 27,00 M., Nr. O: 25.00 31.. Nr. I: 23,00 Mark, Roggenmehl 
Nr. O: 19,75 Mark, Nr. I: 18,75 Mark. ns loco pro 10 Liter 
procent 50 M. Gd. 


r 


err HT Fr 


e 


— 


A 


W — 


* 


oo 
Fr. 


r 


* 


> 


F — ZT 


n n r 
4 + * 


Eintragun en in das Handelsregister. 
Angemeldet: Heinrich Kaller hat eine Hauptniederlassung zu 
Beuthen 08. und eine Filiale zu Zabrze errichtet. — Hugo Mirisch zu 
Leobschütz. — Theodor Preiss, Brauereibesitzer zu Leobschütz. — 
J. Riesenfeld zu Gleiwitz. — August Münzer zu Gleiwitz. — J. Ber- 
liner zu Gleiwitz. — Aug. Riecke zu Neisse. 

Gelöscht: Friedrich Reinhold & Co. zu Breslau. — H. Gerber zu 
Ober-Glogau. — Abraham Isaaa Todtmann zu Schildberg. 


/ * Polnisohe Kohlentransporte. Aus Warschau wird der „V. Z.“ 
geschrieben: Behufs Beförderung des Exports polnischer Kohlen nach 
Dronssen hat die Warschau-Wiener und Warschau-Brom- 
berger Bahn neuerdings die Bahntarife für den Kohlentransport im 
Verkehr zwischen den Stationen Dombrowa, Granica, Strzenunszyce, 
Sosnowice nach Wloclawek Transito ermässigt. 

„ Deutsche Grundoreditbank zu Gotha. Der Aufsichtsrath der 
Bank theilt uns mit, dass die Herren Regierungsrath a. D. F. Gutt- 
mann, Director der Breslauer Disconto-Bank aus Breslau, und der 
Banquier Oscar Kessner aus Berlin in den Vorstand der Bank einge- 
treten sind. 

„ Neue russische Rubelschelne. Demnächst wird, nach einer 
Meldung der „V. Z.“, mit der Ausgabe neuer 25-Rubelscheine vorge- 
gangen, wogegen die bisherigen Scheine aus dem Verkehr gezogen 
werden. Die neuen Scheine sind bereits fertig gestellt. 

* Concours in Bradford. Der Woll- und Tuchhändler Frederik 
Walace hat, nach einer Meldung des „B. T.“, seine Zahlungen ein- 
gestellt; die Unterbilanz wird von dem Verwalter auf 70 000 Pfd. Sterl. 
geschätzt. x 


Schifffahrtsnachrichten. 

® Sohlesische . vorm. Chr. Prlefert. Ange- 
kommen sind die p. Dampfer „Albertine“ und „Martha“ gemeldeten 
Schleppkähne. Dampfer „Emilie“, ab Stettin, passirte am 24. früh 
Crossen und hat am Tau: Strm. Aug. Schacher, ab Stettin, Eisen und 
Güter, Strm. Ferd. Lange, ab Stettin, Mais, Strm. Rob. Kluge, ab Stettin, 
Güter. Ferner sind auf hier unterwegs, Stettin abgegangen mit Dampfer 
„Christian“ den 23. er.: Strm. E. Deutschmann mit Güter, Strm. W. Pantke 
mit Gütern, Strm. R. Dugain, Phosphat; mit Dampfer „Koinonia“ den 
24. er.: Strm. Gottl. Bartsch, Phosphat, Strm. Gottfr. Noske, Phosphat 
Strm. G. Sperling, Eisen und Petroleum. 

Gross- Glogau, 24. April. [Original- Schiff fahrtsbericht 
von Wilhelm Eekersdorff.] Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Schiffe vom 20. bis inel. 23ten 
April 1888. Am 20. April: Dampfer „Marschall-Vorwärts“, leer, von 
Breslau nach Stettin. Dampfer „Koinonia“, 1100 Ctr. Güter, von do. 
nach do. Dampfer „Bertha“, mit 12 Schleppern, mit 7500 Ctr. Güter, von 
Glogau nach Breslau. Dampfer „Elisabeth“, mit 16 Schleppern, leer, 
von do. nach do. Dampfer „Hartlieb“, mit 8 Schleppern, mit 5700 Cir. 
Güter, von do. nach do. 23 Schlepper mit 69 700 Centner Güter in 
der Richtung von Breslau nach Stettin. Am 21. April: Dampfer 
„Hartlieb“, leer, von Breslau nach Glogau. 13 Schlepper mit 36 200 Ctr. 
Güter in der Richtung. von Breslau nach Stettin. Am 22. April: 
Dampfer „Valerie“, leer, von do. nach do. Dampfer „Fürstenberg“ mit 
7 Schleppern, mit 5700 Ctr. Güter, von Glogau nach Breslau. Dampfer 
„Silesia“, mit 11 Schleppern, mit 9800 Ctr. Güter, von do. nach do. 
Ernst Matner, Tschicherzig, mit 3000 Güter, von Breslau nach Stettin. 
23 Schlepper mit 63400 Ctr. Güter, in der Richtung von do. nach do. 
Am 23. April: Dampfer „Martha“, leer, von do. nach do. Regierungs- 
Dampfer „von Seydewitz“, von do. nach do. Dampfer „Albertine“ mit 
5 Schleppern, mit 10 800 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. Dampfer 
„Löbel“ mit 10 Schleppern, mit 9200 Ctr. Güter, von do. nach do. 
Dampfer „Henriette“, mit 5 mit 5300 Otr. Güter, von do. nach do. 
Dampfer „Breslau“, mit 7 Schleppern, mit 5800 Ctr. Güter, von do. 
nach do. Dampfer „Königin Louise“, mit 12 Schleppern, leer, von do. 
nach do. 39 Schlepper mit 110250 Ctr. Güter in der Richtung von 
Stettin nach Breslau. 


Familiennachrichten. 
Verlobt: Frl. Anng Braun, Hr. 
Kaufmann Max Keutzler, Alt⸗ 
Ruppin —Chicago. 
Geboren. Ein Knabe: Hrn. Amts⸗ 
richter Georg Perez, Oſtrowo. 


Kapp, Berlin. 
em. Adolph Bertram, Berlin. 
Verw. Fr. Landger.⸗Direct. Pan⸗ 
line Saling, geb. Helming, 
Berlin. r. A.⸗G.⸗Rath a. D. 
Adolph Muetzel, Militſch. Fr. 
Magdalena v. Deſſulemounſtier⸗ 
Geſtorben. Fr. Amalie v. Wer⸗ ge geb. Mautell, Zur: 
der, geb. Bertram, Königsberg n m 
Nm. Hr. Generallieut. 3. D. 5% höchſten Preiſe für getragene 
Benno Regely, Berlin. Herr Herren⸗Kleidungsſtücke zahlt 
Verlagsbuchhändler Carl Ludwig! Janower, jetzt Carlsplatz 2. 


Wechsel-Course vom 23. April. 
Amsterd. 100 Fl. 2½ kS. 169,30 B 


Herr Prediger 


Heute Mittag verschied nach kurzen Leiden meine innigst- 
geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante, 


Frau Minna Tockuß, geb. Hirſchmann, 


in ihrem 56. Lebensjahre. 
Tiefgebeugt zeigen dies allen Verwandten und Freunden 
hierdurch ergebenst an 5111 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Oels i./Schl., den 25. April 1888. 
Beerdigung: Freitag, den 27. April, Nachmittag 2 Uhr. 


Sohles. Gesellschaft von Freunden 
der Photographie. 
Freitag, den 27. er., Abends 8 Uhr, 
im „Hackerbräu“ 
3 Geſchäftliche Mittheilungen, N 
2) Vortrag des Hrn. Prof. Neiſſer: 725 
„Die Photogr. i. Hochgebirge“, Zilk 
3) Aufnahmen mit dem neuen Mag⸗ FE 
neſiumblitzlicht⸗Apparat. (2553 
Gäſte haben nach Anmeldung Zutritt. 


Für Hautkranke 1c. N 
Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, ER 
Breslau, Eruſtſtr. 6. [3632] |general-Vertretung u. Engros-Lager: 


Dr. ‚Karl Weisz, Sichere Erie 
„in Sage d ieee approbiet. Sichere Exiſtenz!! 
Langer's Papierhandlung 


Musik - Institute, mit 
Clavier u. Violine, Druckerei 


Tauentzienstr. 17 b und Feldstr. 28, l 
x g t Curse. andauernder Krankheit wegen zu 
eröffnen jeden Monat neue Curse verkaufen. Preis 20.— 25 Mack. 


Feinſte Kieler en mas e 
und pommerſche Bücklinge, Prima Carlsgtraße Os 

neue Stralſunder Brat Heringe, Kabath, Carlsſtraße 2. 
Speck Flundern ff. Lachs, Aal de., ür meinen Sohn (Iſraelit) im 
Sardellen und ag bei Beſitz des Einj.⸗Freiw.⸗Zeugniſſes, 


3 icolai⸗ ſuche Stellung in einem beſſeren 
E. Neukirch, ſtraße 71.1 Geſchäft, bei freier Station. 
Näheres bei Herrn Heinrich 


Rother, Breslau, Graupen⸗ 
ſtraße 4/6. [5110] 


Mottenſchutz, Matthiasplaß 20 


wird beim Wegpacken der Kleider, ſind 2 hochherrichaftliche Woh⸗ 
Pelze, Betten ꝛc. einfach dazwiſchen[ unngen von 5 Zimmern im Hoch⸗ 
elegt. Austisetin gewährt, den parterre und 3. Etage per 1. Juli 
auberſten, bequemſten, N und 1. October zu vermicthen. 

ſten und billigſten Mottenſchut.] Näheres 1. Etage links daſelbſt. 


Arstisesin iſt in Leinwandſäckchen ———, — 
Königsplatz A 


verpackt nur echt zu haben bei 
find SBarterre = Räumlichkeiten, zu 


Umbach & Kahl, 
Bureaux geeignet, bald oder ſpäter 
[6428] 


; 2 Musterb,Atteste grat. 
7 Ab Frobeliſtchen M 8.50 


bene de 


Farbenfabrik. 


Antisetin, 


anerkannt ſicherer 


Die mir geböri e z 
68 0 + 
Färberei 
mit Dampfbetrieb, Badeauſtalt, 
Eiskeller und Reſtauration am 
hieſigen Orte iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Ein 
tüchtiger umſichtiger Färber würde 
ein ſehr gutes Geſchäft hier machen. 


Waldenburg i. Schleſ. [2507] 
Carl Anders. 


Taſchenſtr. 21. 4262 
0 zu vermiethen. 


Ring 37, 
erſte Etage 


ſind große Geſchäftsräume mit 
eleganter Wohnung verbunden 
per 1. October a. o. zu verm. 

Näheres im Tapetengeſchäft. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 26. April 1888. 


Amtliche Course (Cowse von 11—123/,) TEN 


Ausländische Fonds, 


Inlündische Eisenbahn-Stamm-Actie 


heutiger Cours. Stamm-Prioritäts-Actien, 


Nach jähriger Thätigkeit beim Neubau der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
zu Rybni Wiebe nach Breslau zurückgekehrt, habe ich am hieſigen Orte 


ein Baugeſchäft 


etablirt und empfehle mich zur 5 
Uebernahme von Neu⸗ u. Umbauten, Renovationen, 


Anlage bon Veutilationen, 
owie zur 
Anfertigung von Projecten, Koſtenanſchlägen, 
Reviſionen, Taxen ꝛc. 


Max Kessel, geprüfter Maurermeiſter, 
(2506) Werderſtraße Nr. Ja. 


Bauhandwerker, Tiſchler ꝛc., ſowie Fachſchule für Eiſenb.⸗, Straßen⸗ 
und Waſſerbautechniker. 02071 
Reifeprüf. Bill. u. angen. Aufenth. Koſtenfr. Ausk. durch die Direction. 


Herkules⸗Friſirkämme, 


Fabrikat, feinſte Arbeit, elaſtiſches 
i). Jeder dieſer Kämme, der inner: 
men F wird koſtenfrei 
erſetzt. 1. Depot für en — und en detail bei 5106] 
Wilh. Ermier, Kgl. Hoflieferant, Schweidnitzerſtr. 5. 


Angekommene Fremde: 


„Heinemanns Hotel Euzmann, Kfm., Zittau. Zirpel, Poſthalt., Nimptfch, 
zur goldenen Gans.“ Krämer, Kfm., Mannheim. Breitung, Kfm., Buchholz. 
Graf Czarnecki, Rittergutsbſ., Kluge, Kfm., Bremen. Glatſchke, Kfm., Leipzig. 
n. Gem., Ruckow. Kroos, Kfm., Leipzig. Roggy, Kfm., Schlettſtadt. 
Meyer, Amtsrath, Corſens. Bechmann, Kfm., Fürth. Borgien, Kfm., Berlin. 
Roſam, Kfm., Sagan. Loͤber, Kfm., Berlin. Peter, Kfm., Berlin. 
Bick, Kfm., Sagan. Toberentz, Kfm., Zeitz. Warſchauer, Kfm., n. Frau, 
Landmann, Kfm., Schwarzen - Sachs, Kfm., Berlin. Ganth. 
berg. Hötel du Nord, Lariſch, Kfm., Jauͤgerndorf. 
Luſtig, Kfm., Kattowitz. Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Arnhold, Kfm., Berlin. 
Durré, Kfm., Dux. Fernſprechſtelle Nr. 499. Frau Dr. Peil, Tſchaplau. 
Roffs, Kfm., Getting. Radock, Dir., Koͤnigsberg⸗ Frl. Eichner, Tſchäplau. 
Eichenberg, Kfm., Hamburg. Steffen, Wien. Glatzer, Gymnaſiallehrer, 
v. Aulock, Rittergutsbeſ., n. Liebes, Kfm., Berlin. Nakel. 
Gem., Kockozüͤtz. Leinweber, Gleiwitz. 
Dierig, Fabrikbeſitzer n. Gem., Goͤbel, Reg. Baumeiſter, 
Ober⸗Langenbielau. Frankfurt a. M. 
Mockry, Kfm., Bremen. Frau Schiffs Gapt. Kramer, Stommel, Kfm., Barmen. 
v. Brön, Kfm., Berlin. Anklam. Frl. Grand, Rosbitek. 
Ries, Kfm., Berlin. Frau Paſtor Steinberg, von Golzhauſen, Stud., 
Bernhard, Kfm., Nürnberg. Anklam. Greußen. 
Peßler, Kfm., Plauen. Frau Sem.⸗Dir. Paul n. T., Schoͤde, Beamter, Camenz. 
Steinitz, Kfm., Berlin. Schweidnitz. Hötel de Rome, 
Robert, Kfm., Paris. Frau Abt, Obernigk. Albrechtsſtraße Nr. 17. 
Kundmüller, Kfm., Wien. Frau Gräfin zu Stolberg Wollmann, Privatier, nebſt 
Berg, Fabrikbeſ., Ratibor. Stolberg, n. Familie, Gem., Görlitz. 
Hötel weisser Adler, Bruſtawe. Ledrich, Mühlenbeſ., nebſt 
Ohlauerſtr. 10/11. Schöfzel, Hauptm. u. Guts⸗ Gem., Blasdorf. 
Fernſprechſtelle Nr. 201. beſizer, Ruſchkowitz. Kleemann, Hättendirector, 
Graf Rothkirch⸗Trach, kgl.] Wegge, Bergwerks⸗Director, Myslowitz. 
Kammerherr und Land» Waldenburg. Keitzel, Rentier, Spremberg. 
ſchafts⸗ Director, auf Paradies, Kfm., Berlin. Birke, Hotelbeſ., Schweidnitz. 


Meichsner, Kfm., Leipzig. 
Potrzeba, Kfm., n. Frau, 


Panthenau. Pick, Kfm., Dresden. Neufeld, Kfm., Czaptodere 
Baronin v. Saurma nebſt Friedländer, Kfm., Berlin. Polen). 
Baroneſſe, aufSterzendorf. | Horfella, Kfm., Dresden. Croymann, Kfm., Stromberg. 


v. Geißler, Offizier, Militſch. Seiler, Kfm., Berlin. Schneider, Kfm., Berlin. 
Bertram, Lt. u. Rgbſ. n. Gem., Hötel z. deutschen Hause Tondera, Fbrkt., Feſtenberg. 
Steeglitz. Albrechtsſtr. Nr. 22. Wagner, Kfm., Dresden. 


Schön, Oeconomie Rath. Trummler, Lieut. zur See, Fabig, Oeconom, Liegnitz. 
n. Sohn, auf Chroſt, . Wilhelmshaven.] Reinhold, Deconom, 
Zahn, Fabrikbeſ., Berlin. |Röthig, Landwirth, Thomitz. Wültſchkau 


n und 


ig. Cours ‚ 
do. do. 2½ 2 M. 168,30 G 0 nr - 8 f 
2 Bere estGold-Rente] 4 | 88,30 B 88,75 bz ann Zi x 
LondoniL.Strl.|2 | kS. | 20,36 G do. Silb.-R.J. J. 4½ 64.50 bzB 64.45 bzB e 4, Procent. Ausnahmen. angegeben. Breslau, 26. April. Preise der Cerenlien. 
do. do. 2 3 M.] 20.29 6 6450. ividenden 1886.1887.vorig. Cours. heut. Cours. Festset d tädtischen Markt-Deputati 
= 91 ar do. do. A./O. 4 64,7034.,65 bz | 64,70 bz ‘ha 2111/1 4 — estsetzungen der 8 ischen h ar epu R ion, 
Paris 100 Fres.| 2½ KS. 80,55 bz dar de Felt 5 ae ) 577 1778 gute mittlere gering. Waare 
Pétersburg ... 5 [KS. — 5 Wa rer — ortm.-Gronau 2½— — = mittlere 
Warsch. 100 Sk. 5 | kS. 1167,10 @ er a > Sc a — Lüb.-Büch.E.-AI7 7¼ — = höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr. 
Wien 100 Fl. 4 Kc. |160,00 G de. Loge 1800 6 110 00 G 110.9 ba a a 72 erden, 9 Weizen, weisse 1 8 10 6 17 3 10 6 1 8 11 0 
do. do. 4 2 M. 159,10 G x 5 J ee vo arienb.-Mlwk. — — — ei r | 316% 
rc infindleche 3 2 er 4 7790895 bz 78,25 bz ®) Böisenainaen 5 Procent. Weizen, gelber 11 N Hi 50 2 = 16 9 10 55 10 “0 
ra N a . - . — == — nn] Roggen... .. ; 0 
p. Reichs- Anl. 4 1108.00 . 555 ern Re 5 | 68,75 B 68,75 ba 8 Eisenbahn-Actien und Prioritäten. Be 9 13.5012 — 110701050 950 9]— 
. = 9 8 ” 5 0. do. 5 (— — arl-Ludw.-B..5 |— | — — Hafer 11 —1 1080 10,50 10/30 10 — 1 918 
do. a 9 f 219743 etw. bz 101,5 bz Krak.-Oberschl. 4 | 99,50 B 99,25 8 Lombarden . %½ |— | — — Erbsen 1450 114 — 1350 | 13) — 1 50 110 80 
En N nl. 3 107,10, bz 107,10 bzG do. Prior.-Act. 4 — — Oest. Franz. Stb. 3½ — | — — Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
0. 0. /g1101,95&90 bz 101,90 bz Poln. Lig.-Pfdb. 4 46,25 8 46,50 bz a i. l 
do. Staats-Anl. 4 — — do. Pfandbr...!5 | 51.60 bzG 52.00 6 Bank-Actien. Breslau, 26. April. [Amtlicher Produeten- Börse n- 
do. -Schuldsch.| 3½ 100,50 B 100,50 B ; ? 2 5 5 93 2305 85 Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogramm) fest 
Prss. Pr.-Anl 55 37 x er = ra 5 55 81 81.7 b r |5; | 932540 .b5 | 98,75 ba gekündigt ener abgelaufene Kündi ungsscheine - 
S8. Pr.- 55 3757 — — ‚Bod-Gred.| 4½ erb. 5½ 4½ gt — 8 A gung ne —. 
bret. Sit- An. 40 6 109420 B 40. 1877 Aal. 5 00 i b ee 0 6% „ [BOB ber April 116,00 Ga, April-Mai 11600 Gd, Mai-Juni 
Sebi-Pfäbr.eitl. 21.110090 n 00 38 5. do. 1880 do.5 | 77,75 0 7850840 b26 Schles.Bankver. 53/6 113,00 B 112% bzG re Sie ee 
o. Lit. K. 3½ 100.30 ba 5 . do. kl. = — enered. 6 6 116 90 5 ; . 4 
do. Lit. C. 3½ 100 30 bB 100.30 bz do. 1883 dol6 — — eee e 8% 8% | ER ER = Hafer (per 1000 Kgr.) gk. — Otr., 105 April 110,00 Gd., 
do. Rusticale| 3½ 100 30620 LzG 100,30 bz do. Anl. v. 18845 | 91.90 bz 92.95 b2G ) Börsenzinsen 4% Procent April-Mei 110,00 Gd., Mai-Juni 11 00 Gd., Juni-Juli 
do. altl. .. 4 102.60 B 102,70 B do: d,. 8 ex = 3 115,00 @d., Juli-August 118,50 Br. 
do. Lit. A. 4 102,60 B 102,79 B Orient-Anl. II. 5 5050 8 50,60 8 Industrie-Papiere, e Rüböl (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centner, 
do- do. 4½ — 888 Italiener ...... 5 9550 B 9550 B Bresl.Strassenb. 5½ 6 133,50 B 133,50 B „neo in ‚Quantitäten 2 5000 Kilogramm —, per April 
do. Rustie. II. 4 102,70 B 102,0 B Rumün. Obligat. 6 103,75 bzG 104.00 bz do. Act.-Brauer 0 — — >= 46,00 Br., April-Mai tr Br. 
55 3 do. amort. Rente 5 | 91,85 bz 91.6540 bz& | do. Baubank.|0 ⁴ — — Di a 0 nn 
o. Lit. C. II. 2, do. = dor Kies Ber an. do. Spr.-A.-G.|12 1 — | — — rauchsabgabe, still, lig Liter, abgelaufene 
do. do. 4½ — — ürk. 1865 Anl do. Börs.-Act. 5½ — | — = Kündigungsscheine —, April 48,50 Gd. 70er 29,70 Gd. 
do. Lit. B.. 3½ — — 8 —— 2350 9 9 ar ln? 5 13500 bd 13050313 dba] Avril-Mai 48,50 Gd. 70er 29,70 Gd., Mai-Juni. 48,50 Gd. 
Posener PfAbr., 4 |102,55 @ 102,65 B Egypt. Stts.-Anl ? | 80,65 ba 81.00 etw.bzB | Hofm. Waggon. 2 4 112035 G |124.00 @ | 70er 29,70 Gd., Juni-Juli 49,40 Gd., Juli-August 50,40 Gd., 
do. do. 3½ 99,80 bz 99,85 bz Beh. Goldrente s er . Donnersmrekh. |0 O | 47,10815 bz 47,00 bzB August-September 51,20 Gd., September-October 52,00 Br, 
Centrallandsch.| 3½ — — — —— — — nn Erdmnsd. A.-G. 0 —— = Zink (per 50 Kilogramm) ohne Umsatz. 
Kentenbr., Schl. 4 104,25 8 104,59 B Iulündische Eisenbahn -Prioritüts- Obligationen] Frankf. Güt.-Eis. 6 6¼ — = Kündigungs-Preise für den 27. April: 
do. Landeselt. 4 102.00 bz 102,40 B Br.-Schw.-Fr.H.| 4½ 102,60 @ 102,60 G 0-S.Eisenb.-Bd.|0 | 0 70,386,902 77, 1057,90 b. Roggen 116,00, Hafer 110,00, Rüböl 46,00 Mark, 
do. Posener.4 | — = do. - K. 4 102,60 G 102,60 8 Oppeln. Cement. 2 2½ 117 b 116,00 bz Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u 70 M. Verbrauchsabgabe) 
Schl. Pr.-Hilfsk.| 4 102.80 bzB 1 5 B Kuss. am es a: 8 102,60 G Grosch. Cement. 7 10% 585 B 192,00 B für den 26. April: 50er 48,50, 70er 29,70 Mark. 
inländische Hypotheken-P’inndhriete, j Obersehl. Lit. D. 102, 102,60 Cement Giesel — 52 5 57,00 B 7 7 
Schl. Bod.-Cred. 3½ 98,30 bz 98.25 bz do. Lit. E., 3½ 100, 20 8 100,50 8 Schles. Dpf.-Co. ’ i Mnaächurg, a a 2 April. 
do. rz. à 100 4 102.70 bz 102,80 bzB do. do. F..|4 102.60 G 102,60 & (Priefert) — ! — [120,00 B 119,75 B Rendement Basis 92 pOt. 23.25 3850 23.10—23.40 
do. rz. à 110 4½ 112,10 B 112,10 B do. do. G. 4 1102,60 8 102,60 8 do. Feuervs. . 31¼ 31% p. St. — p. St. — Rendement Basis 88 501. * 22.00 — 22,10 21.90-92.40 
do. rz. à 10015 105,00 B 105,00 B do. do. H..|4 102,60 8 102,60 G ng es 3½ p. St. — p. St. — Nachproducte Basis 5 ap: 16.60 — 19,00 1660 19.00 
do. Communal.] 4 102.50 B 102,50 B do. 1873.4 102,60 G 102,60 G do. Immobilien 5 5½½ 106,35 etw. bz 106,00 B 8 erer ’ 2 
5 2 Brod-Raffinade fl. > 
Hoth.Gr.-Or.-Pf.| 3½ — — do. 1874.4 1102,60 8 102,60 8 do. Leinenind. 4½ — 127,75 0 128,00 bzB | Brod-Raflinade l.. "99.00-99.95 29.00 
Obligationen industrieller Gesellschaften do. 1879. 4½ 103,70 G 103,70 8 do. Zinkh.-Act.| 6½ 6c = Gem. Raffinade li. . 27,25—28,25 27,25—28,22 
Besl.Strasb.ObLi4 | — = do. 1889. 10260 1020 6 do. „do. 48. 5 6 — ER dem. Melis I... 2,76 | 26,50--96,75 
Dnursmkh. Ob = — : 5 5 > 80 9. Gas- A.-G.. 1 8 m 26. A 8 hi i 
i R.-Oder-Ufer ..|4 102% G 10260 8 e . Maflnirte. ehr 
Vart.-Obligat. . 4½ 104, 10 B — do. do. II. 4 103,40 B 103,40 B Laurahütte ....|4g | — 94,85 bz 94,75 bzG 8. 
Fan big. 5 99,50 etw.bzB 99.50 B B.-Wsch.P.-Ob. 5 | — — Ver. Oelfabrik.|& | — 82,5075 bz| 83,00 ba 
on 9 4½108,60 8 103.50 8 Fremde Valuten, 5 5 
0.8 Eis. 15 1.5 105,25 6 105,25 8 Oest. W. 100 Fl. . 160,25 bz 160,30 bz Bank-Discont 3 pCt. Lombard -Zinsſuss 4 pCt. 
L.-Winckl. Obl. 4 101,30 bz 101,30 bz Russ. Bankn. 100SR.|168,25 ba 168,85 bz 
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